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Ihr Andreas Heidrich
Bürgermeister

Frohe
Weihnachten

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein weiteres bewegtes Jahr neigt sich dem Ende zu.
Weihnachten steht vor der Tür und damit
eine Gelegenheit, das Geschehene noch
einmal Revue passieren zu lassen und
inne zu halten.
Ich wünsche Ihnen im Namen aller
Stadt- und Ortsbürgermeister*innen
sowie persönlich ein friedvolles und
harmonisches Weihnachtsfest
und möchte mich an dieser Stelle
für Ihr entgegengebrachtes
Vertrauen bedanken.
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Bereitschaftsdienste/Notrufe

Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

	■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

	■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

	■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite 
www.lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abruf-
bar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

	■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

	■ Entstördienst bei Notfällen und 
technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH

Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensiv-
pflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-44

- Anzeige -
	■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
	■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 
0171/1712619

- Anzeige -
	■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
- ambulante Krankenpflege und medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Versorgung/Leistungen
- Pflegeberatung; professionell und unverbindlich bei Ihnen 
zuhause
- Bewerbung unter: bewerbung@theis-gruppe.com
www.pflegeentlastungszentrum.de
E-mail: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664 8803

-Anzeige-
	■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé, Strand- und ArtCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
- Erleben Sie eine qualifizierte und liebevolle Betreuung
- Top pflegerische Versorgung durch stets fortgebildete 

Mitarbeiter
- Hauseigener Fahrdienst inkl. möglichen Rollstuhlfahrten
www.tagespflege-ideecafe.de
Email: info@tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum  ....................  02664 9975997

- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, 
pflegerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, 
Pflegeeinsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflege- 
beratung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
	■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
	■ Hombach Haushaltsservice

Saynische Str. 13, 57567 Daaden
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 02743-9357518, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

Beratungsdienste

	■ Kinderschutzdienst Westerwald 
- Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

	■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.

Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Leider können wir coronabedingt derzeit keine Hausbesuche 
anbieten, wir unterstützen Sie aber per Telefon und Email 
und informieren an dieser Stelle, wenn persönliche Bera-
tungseinsätze wieder möglich sind.
Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ............................................................  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  ............................................................  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678,
E-Mail: frauennotruf@notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

	■ Stadtbücherei Bad Marienberg, Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
Weihnachten
Jedes Mal, wenn zwei Menschen einander verzeihen, ist 
Weihnachten.
Jedes Mal, wenn ihr einem Menschen helft, ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn jemand beschließt, ehrlich zu leben, ist 
Weihnachten.
Jedes Mal, wenn ein Kind geboren wird, ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn du versuchst, deinem Leben einen Sinn zu 
geben, ist Weihnachten.
Jedes Mal, wenn ihr einander anseht mit den Augen des Her-
zens, mit einem Lächeln auf den Lippen, ist Weihnachten.
Denn es ist geboren die Liebe.
Denn es ist geboren der Friede.
Denn es ist geboren die Gerechtigkeit.
Denn es ist geboren die Hoffnung.
Denn es ist geboren die Freude.
Denn es ist geboren das Licht der Welt.   (aus Brasilien)
Wir wünschen unseren Lesern ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr.
Am 05. Januar sind wir wieder für Sie da!

	■ Gemeindebücherei Neunkhausen
Öffnungszeiten:
Dienstags .......................................................16:30h - 18:30h
Donnerstag ....................................................17.00h - 19.00h
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Liebe Leser, vom 23.12.2021 bis 05.01.2022 bleibt die 
Bücherei geschlossen. Ab dem 06.01.2022 sind wir wieder 
für Euch da. Fröhliche Weihnachten und bleibt gesund!
Bitte beim Büchereibesuch die 2G- Regel beachten!
Matt Haig: Ein Junge namens Weihnacht
Wie war das eigentlich, als der Weihnachtsmann noch ein 
Junge war? Er hieß Nikolas, wuchs in großer Armut irgendwo 
in Finnland auf und dies ist seine wahre Geschichte... Der 
elfjährige Nikolas begibt sich allein auf eine gefährliche 
Reise an den Nordpol, um seinen Vater zu finden. Er besteht 
haarsträubende Abenteuer, begegnet Rentieren mit erstaun-
lichen fliegerischen Fähigkeiten, einer Elfe, die eine selt-
same Vorliebe für explodierende Köpfe hat, einem gewalttäti-
gen Troll namens Sebastian - und er stellt fest: Wichtel gibt 
es wirklich! Und in ihm reift ein Entschluss: Er will die Welt zu 
einem glücklicheren Ort machen.
Kelly Moran: Redwood Lights- Es beginnt mit dem Duft 
nach Schnee
Das Drachentrio. So nennen die Einwohner von Redwood, 
einer malerischen kleinen Stadt in Oregon, Bürgermeisterin 
Marie Sedgwick und ihre beiden Schwestern. Und zugege-
ben: Der Spitzname ist nicht unverdient. Marie hat die Ange-
wohnheit, sich in das Leben ihrer Mitbürger und Mitbürgerin-
nen einzumischen, vor allem in deren Liebesleben. Aber 
eigentlich sollte sich niemand beschweren, schließlich hat 
sie als Kupplerin eine exzellente Erfolgsquote. Doch als ihre 
alte Jugendliebe Preston Masterson zurück nach Redwood 
kommt, um das alte Freemont-Anwesen in ein charmantes 
Inn umzubauen und pünktlich zu Weihnachten zu eröffnen, 
drehen die Einwohner von Redwood den Spieß um. Und 
plötzlich erfährt Marie am eigenen Leib, wie nervenaufrei-
bend und lästig solche Kuppelversuche sein können. Erst 
recht, wenn sie einen in völliges Gefühlschaos stürzen...

	■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Buchtipp
Sarah Morgan: Das Fest der Weihnachtsschwestern
Den Schwestern Samantha und Ella Mitchell ist die Weih-
nachtszeit heilig. Jedes Jahr verbringen sie die Feiertage 
gemeinsam, backen Kekse und schmücken zusammen den 
Baum. Dieses Jahr aber haben sie einen unerwarteten Gast: 
ihre Mutter, die sie seit dem großen Streit vor fünf Jahren 
eigentlich nur noch aus dem Fernsehen kennen. Kann es 
sein, dass sie wirklich neue Prioritäten setzen und doch eine 
Rolle im Leben ihrer Töchter spielen will? Samantha und Ella 

geben ihr eine letzte Chance und treffen sie im romantisch 
verschneiten Schottland. Schließlich ist ja Weihnachten!
Perfekte Lektüre für graue Wintertage.
Allen Leserinnen und Lesern unserer Bücherei wünsche 
ich ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückliches 
Jahr 2022. Bleibt gesund!
Wer unsere Bücherei noch nicht kennt, ist herzlich eingela-
den mal vorbei zu kommen. Wir führen ein großes Angebot 
an Lesestoff für Groß und Klein.
Hinweis: Am 28. Dezember ist die Bücherei geschlossen!

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

	■ Öffnungszeiten der 
Verbandsgemeindeverwaltung

Bitte beachten Sie, dass für einen Besuch 
die 3G-Regel gilt!

Verwaltung
Montag bis Freitag:  ................................ 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie Donnerstag:  ................................. 14:00 bis 18:00 Uhr
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir um 
eine telefonische Terminvereinbarung unter der Nr. 02661-
6268-0. Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der 
02661-6268-222.
Bürgerbüro
Montag, Dienstag und Donnerstag:  ....... 07:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag: ............................. 07:30 bis 12:00 Uhr
Sie benötigen für das Bürgerbüro (02661-6268-280) keine 
Terminvereinbarung.
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ............................................................ 02661-6268-0
Fax  .............................................................. 02661-6268-201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de

3G-Regel für Besucher der 

Verbandsgemeindeverwaltung 
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Handyrecycling 
Wie viele Mobiltelefone besitzen Sie? Die meisten Leute würden auf diese Frage mit „eins“ oder höchstens 
„zwei“ antworten. Doch haben Sie auch daran gedacht, wie viele Handys oder Smartphones noch bei Ihnen 
zuhause in der Schublade schlummern? Der NABU (Naturschutzbund) geht davon aus, dass etwa 105 
Millionen Mobilgeräte in deutschen Schubladen lagern, also hat jeder mindestens ein nicht mehr genutztes 
Gerät zuhause herumliegen. Wenn es einmal in der Schublade gelandet ist, wird es dort meist für lange Zeit 
verweilen und häufig nicht mehr benötigt. Warum das Gerät also behalten, wenn man es auch recyceln 
kann? 

Der NABU kooperiert schon seit geraumer Zeit mit dem Telekommunikationsunternehmen Telefónica und 
sammelt Handys, Smartphones und Tablets, um mit dem Recycling dieser Geräte etwas für unsere Umwelt 
zu tun. Die Altgeräte können entweder privat an Telefónica verschickt, oder an Sammelstellen abgegeben 
werden.  Ein weiterer Partner der Kooperation ist die AfB gemeinnützige GmbH (Arbeit für Menschen mit 
Behinderung), die sich auf die Prüfung der Funktionsfähigkeit von Altgeräten spezialisiert hat. 
Selbstverständlich werden alle auf den eingeschickten Geräten befindlichen Daten professionell und diskret 
gelöscht. Je nach Zustand, werden die Geräte von den Mitarbeitern aufbereitet und über eigene Afb-Shops 
oder Online (www.afbshop.de) als gebrauchte Geräte wiederverkauft. Nicht mehr funktionsfähige Geräte 
werden an die zertifizierte (ISO 9001, 14001 und OHSAS 18001) Metallhütte Umicore weitergereicht, wo 
durch Schmelzen des Elektroschrotts die Schadstoffe ökologisch und fachgerecht entsorgt werden. Dabei 
werden wertvolle Rohstoffe wie etwa Kupfer, Palladium, Silber und Gold gewonnen, die wiederum neuen 
Produktionen zugeführt werden können.  

Ein weiterer Vorteil: Die Erlöse des Handyrecyclings zahlt Telefónica als festen Zuschuss aus, sie fließen in 
den Insektenschutzfonds des NABU. Über diesen Fonds werden diverse NABU-Projekte zum Schutz unserer 
Insektenvielfalt finanziert.  

Schon gewusst? 

Auch bei uns in der Verbandsgemeindeverwaltung finden Sie ab sofort eine Sammelbox des NABU. Bringen 
Sie gerne Ihre alten Handys, Smartphones oder Tablets vorbei und leisten Sie somit einen kleinen Beitrag 
zum Schutz unserer Umwelt. Die Sammelbox ist zu unseren Öffnungszeiten frei zugänglich im Foyer des 
Verwaltungsgebäudes zu finden.  
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	■ Westerwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetrieb
Öffnungszeiten am 24.12.2021 (Heilig-
abend) und 31.12.2021 (Silvester)

1. Die Verwaltung und die Annahmestellen in Moschheim 
bleiben an Heiligabend und Silvester geschlossen.

2. Die Deponien Meudt und Rennerod haben an Heilig-
abend und Silvester von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
geöffnet.

Westerwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetrieb
gez. Stefan König, Werkleiter

	■ Fundsachen
1 Autoschlüssel AUDI mit Karabiner, 2 Schlüssel und 
verschiedene Anhänger Fundtag: 22.10.2021
Fundort: Bad Marienberg, Neuer Weg gegenüber Bus-
platz

1 Schlüssel GERDA mit schwarzem 
Anhänger mit BeschriftungFundtag: 
02.11.2021Fundort: Bad Marienberg, 
Bismarckstraße, Commerzbank

1 Brille, schwarz mit bunten Bügeln
Fundtag: 24.11.2021

Fundort: Bad Marienberg, Bismarckstraße, Sparkasse
Weitere Auskünfte erteilt das Bürgerbüro der Verbands-
gemeindeverwaltung Bad Marienberg
Telefon: 02661 /6268 - 280

Der Impfbus kommt.
Für alle. Ohne Termin.

corona.rlp.de

Wann?

Wo?

28. Dezember 2021   9- 17 Uhr

Stadthalle Bad Marienberg, Kirburger Straße 2

Weihnachten - Feiertagsruhe respektieren
Sonn- und Feiertage unterliegen besonderen Schutzbestimmungen (Gesetz zum Schutz der Sonn- und 
Feiertage). Anlässlich der bevorstehenden Weihnachtsfeiertage gibt die Verbandsgemeindeverwaltung, 
Fachbereich Öffentliche Ordnung, folgende Hinweise:

Öffentliche Versammlungen, soweit sie nicht der Religionsausübung dienen oder dem Charakter des 
Feiertages entsprechen, sowie alle der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstaltungen und 
Darbietungen, die nicht dem Wesen des Feiertages angepasst sind, sind am Heiligabend (24.12.) ab 
13.00 Uhr verboten. 

Öffentliche Sportveranstaltungen sind nicht gestattet von Heiligabend (24.12.) 13.00 Uhr bis zum 
1. Weihnachtsfeiertag (25.12.) 13.00 Uhr.

Bei öffentlichen Tanzveranstaltungen gilt das Verbot von Heiligabend (24.12.) 13.00 Uhr bis zum 
1. Weihnachtstag (25.12.) 16.00 Uhr.

Wir bitten unsere Bürgerinnen und Bürger, die Feiertagsruhe an diesen Tagen zu respektieren. Dies ist 
nicht zuletzt auch ein Akt der Rücksichtnahme auf die vielen Menschen, die Möglichkeiten zur inneren 
Einkehr und zur Entspannung suchen.

Verbandsgemeindeverwaltung
-örtliche Ordnungsbehörde-
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Dienstag, 28.12.
13:00 - 5:30 Uhr Geführte Winterwanderung

Bad Marienberg, Treffpunkt: Touristinfo, 
Wilhelmstr. 10
Bei hoffentlich gutem Winterwetter star-
tet unser Wanderführer seine Tour durch 
die schöne Winterlandschaft.
Kosten: 4,00 €, Kinder bis 14 Jahre und 
Gästekarteninhaber frei.
Info und Anmeldung: Touristinfo,
Tel. 02661-7031 oder
touristinfo@badmarienberg.de

	■ Veranstaltungskalender Bad Marienberg 
vom 24.12. – 31.12.21

Freitag, 24.12. Heiligabend –
Gottesdienste in Bad Marienberg
Bad Marienberg, Ev. und Kath. Kirche
Evangelische Kirche
15:00 Uhr Familiengottesdienst
17:00 Uhr Christvesper
Katholische Kirche
14:30 Uhr Kinderkrippenfeier
16:30 Uhr Christmette

 

19.   
 
 
 

Berufsorientierung 
in Bad Marienberg

 

Informationen über die Betriebe unserer Region und deren Angebot 
wurden für die künftigen Schulabgänger*innen und deren Eltern 
zusammengefasst. Die Angaben in der Homepage werden ständig 
aktualisiert. 
 

Unter www.bad-marienberg.de/bib informieren die 
Betriebe über 

  Ausbildungsplätze 
  Duale Studienangebote 

 
Kenne dich aus! 
 

Nutze deine Chancen! 
 

 

 
Gemeinsames Angebot der Ausbildungsbetriebe, Schulen vor Ort und der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
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§ 8 Übertragung von Ermächtigungen auf den Verbands-
vorsteher
Auf den Verbandsvorsteher wird die Entscheidung in folgen-
den Angelegenheiten übertragen:
1. Zustimmung zur Leistung überplanmäßiger und außer-

planmäßiger Aufwendungen oder Auszahlungen bis zu 
einem Betrag von 5.000 €.

2. Vergabe von Aufträgen und Arbeiten im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel bis zu einer Wertgrenze 
von 10.000 €.

3. Stundung, Niederschlag und Erlass von Forderungen 
bis zu einem Betrag von 3.000 € im Einzelfall.

§ 5 Eigenkapital
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals beträgt zum
31.12.2020: 147.591,86 €
31.12.2021: 0,00 €
31.12.2021: 0,00 €
§ 6 Über- und Außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 Satz 2 GemO liegen vor, 
wenn im Einzelfall 5.000 € überschritten werden.
§ 7 Wertgrenze für Investitionen
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 5.000 € sind im 
jeweiligen Teilfinanzhaushalt einzeln darzustellen.

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden
1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf 1.211.030 Euro
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.211.030 Euro
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0 Euro
2. im Finanzhaushalt
der Saldo der ordentlichen
Ein- und Auszahlungen auf

0 Euro

die Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit auf

2.500 Euro

die Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit auf

2.500 Euro

der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf

0 Euro

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf

0 Euro

§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.
§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite aufge-
nommen werden müssen, werden nicht veranschlagt.
§ 4 Verbandsumlage
Der Finanzmittelfehlbedarf für die Unterhaltung und Verwal-
tung des Kindergartens wird im Wege der jährlichen Ver-
bandsumlage abgedeckt. Umlagemaßstab ist die Zahl der im 
Abrechnungszeitraum mit Stichtag vom 30.06. des Haus-
haltsjahres im Kindergartenalter befindlichen Kinder der 
Gemeinden.
Die ungedeckten Investitionsaufwendungen werden durch 
Investitionszuweisungen im Verhältnis der Einwohnerzahlen 
zum 31.12. des Vorjahres von den Mitgliedskommunen des 
Zweckverbandes getragen.
Eine genaue Abrechnung sowohl der Verbandsumlage als 
auch der Investitionszuwendungen erfolgt nach Abschluss 
des jeweiligen Haushaltsjahres

16:00 - 20:00 Uhr DRK Blutspenden
Bad Marienberg, Forum im Schulzent-
rum, Kirburger Str. 8
Sie können online einen Termin reser-
vieren.

Mittwoch, 29.12.
13:00 – 15:00 Uhr Naturkundliche Wanderung für Familien

Bad Marienberg, Treffpunkt: Touristinfo, 
Wilhelmstr. 10
Bei einem locken Spaziergang (ca. 3,5 
km) durch das Naturschutzgebiet 
Bacher Lay gibt es für Kinder und 
Erwachsene viel zu entdecken.
Kosten: 4,00 €, Kinder bis 14 Jahre und 
Gästekarteninhaber frei.
Info und Anmeldung: Touristinfo,
Tel. 02661-7031 oder
touristinfo@badmarienberg.de

Donnerstag, 30.12.
13:00 – 15:00 Uhr Führung im Basaltpark

Bad Marienberg, Infogebäude Basalt-
park, Bismarckstr. 66
Die Führung bietet einen interessanten Ein-
blick in den Basaltabbau in früheren Zeiten.
Kosten: 4,00 €, Kinder bis 14 Jahre und 
Gästekarteninhaber frei.
Info und Anmeldung: Touristinfo,
Tel. 02661-7031 oder
touristinfo@badmarienberg.de

	■ Haushaltssatzung des 
Kindergartenzweckverbandes Neunkhausen 
für das Jahr 2022 vom 15.12.2021

Die Verbandsversammlung hat auf Grund des § 95 Gemeindeord-
nung Rheinland-Pfalz in der derzeit gültigen Fassung, in Verbin-
dung mit § 7 Landesgesetz über die kommunale Zusammenarbeit 
in der derzeit gültigen Fassung und des § 8 Verbandsordnung des 
Kindergartenzweckverbandes Neunkhausen in der derzeit gülti-
gen Fassung folgende Haushaltssatzung beschlossen:
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Die Zuständigkeit des Verbandsvorstehers für die Geschäfte 
der laufenden Verwaltung bleibt ebenso unberührt wie die 
Möglichkeit der weiteren Übertragung von Aufgaben durch 
Beschluss der Verbandsversammlung.
Bad Marienberg, 15.12.2021 (Siegel) Artur Schneider
Kindergartenzweckverband Verbandsvorsteher
Neunkhausen  
Hinweis:
Die Haushaltssatzung ist gemäß § 97 Abs. 1 GemO der Auf-
sichtsbehörde mit Schreiben vom 29.11.2021 angezeigt wor-
den. Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 27.12.2021 
bis 05.01.2022 während der allgemeinen Dienststunden bei 
der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirbur-
ger Straße 4, Zimmer 306, öffentlich aus.
Die Satzung tritt zum 01.01.2022 in Kraft.
Bad Marienberg,(Siegel) Artur Schneider
 Verbandsvorsteher

	■ Stellenausschreibung
Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg stellt für das 
Angebot „Betreuende Grundschule“ spätestens ab dem 
01.02.2022 eine
Betreuungskraft (m/w/d)
für die Grundschule in Neunkhausen
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 4,5 Stunden ein.
Sie betreuen und beaufsichtigen eine Gruppe von Grund-
schülerinnen und Grundschülern dienstags bis donnerstags 
nach dem Unterricht von 12.30 Uhr - 14.00 Uhr. Einfüh-
lungsvermögen im Umgang mit den Kindern sowie Teamfä-
higkeit, Belastbarkeit und Flexibilität setzen wir voraus.
Die Entlohnung für diese geringfügige Beschäftigung 
(450,- € - Basis) richtet sich nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TVöD).
Sie sind interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen bitte bis zum 14.01.2022 an die Verbandsge-
meindeverwaltung, Personalstelle, Kirburger Str. 4, 56470 
Bad Marienberg, oder per Email an: Verbandsgemeinde@
bad-marienberg.de
Ihre Fragen beantworten wir Ihnen gerne telefonisch 
unter 02661/6268-315 oder -316.

	■ Bürgerinformation über die Sitzung des 
Verbandsgemeinderates vom 15.12.2021

Haushalt und Wirtschaftspläne 2022 verabschiedet
Die Sitzung des Verbandsgemeinderats vom 15.12.2021, die 
pandemiebedingt als Videokonferenz durchgeführt wurde, 
stand ganz im Zeichen der Budgetberatungen für 2022.
Zunächst informierte Bürgermeister Andreas Heidrich den 
Verbandsgemeinderat zu folgenden Sachverhalten:
1. Der Vorsitzende informierte über die aktuelle Corona-

Situation in der Verbandsgemeinde Bad Marienberg.
2. Die Aufträge für die Planungsleistungen zum Einbau von 

stationären Lüfteranlagen in den Schulen sind vergeben. 
Die Leistungsbeschreibungen für die Ausschreibung wer-
den voraussichtlich bis Mitte Januar 2022 vorliegen.

3. Zur 6. Fortschreibung des Flächennutzungsplans der 
Verbandsgemeinde stehen noch einige Rückläufe aus 
den Ortsgemeinden aus. Nach deren Eingang geht der 
Plan zur Genehmigung an die Kreisverwaltung.
Das Verfahren zur 7. Fortschreibung läuft. Stadt und 
Ortsgemeinden sind zu Stellungnahmen aufgerufen.

4. Bürgermeister Heidrich teilte den Sachstand im Hinblick 
auf die Sanierung des Freibads Unnau mit.

5. Zum Sachstand der Um- und Neubauten von Feuerwehr-
gerätehäusern teilt der Vorsitzende folgendes mit:
Unnau: Die Abrissgenehmigung für das Nachbargrund-
stück zum bestehenden Gerätehaus liegt dem Eigentü-
mer inzwischen vor.
Neunkhausen: Man steht nach wie vor in schwierigen Ver-
handlungen mit der Unfallkasse, um die Baukosten sen-
ken zu können.
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Auf Empfehlung des Haupt- und Finanzausschusses, Klima-
schutz und Zukunft votierten die Ratsmitglieder jeweils ein-
stimmig für die vorgelegten Neufassungen der beiden För-
derrichtlinien.
Verbandsgemeinderat beauftragte den Bürgermeister 
mit der Zustimmung zum Wirtschaftsplan 2022 der Mari-
enBad GmbH
Der Gesellschaftervertrag aus dem Jahr 2020 sieht vor, dass 
die Gesellschafterversammlung über den Wirtschaftsplan 
beschließt.
Bürgermeister Andreas Heidrich erläuterte kurz den vorlie-
genden Wirtschaftsplan 2022 für die MarienBad GmbH. Auf-
grund der anhaltenden Pandemie seien hohe Verlustzuwei-
sungen durch die Gesellschafter zu erwarten, stellte er fest.
Abschließend bat er den Geschäftsführer der MarienBad 
GmbH, Timo Koch, seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
seinen und den Dank des Verbandsgemeinderats für das 
weit über das Normalmaß hinausgehende Engagement zu 
übermitteln.
Der Aufsichtsrat der MarienBad GmbH hatte in seiner Sit-
zung vom am 23.11.2021 den Wirtschaftsplan der Marien-
Bad GmbH dem Stadt- und dem Verbandsgemeinderat ein-
stimmig zur Beschlussfassung empfohlen.
Auf dieser Grundlage beauftragte der Verbandsgemeinderat 
Bürgermeister Heidrich als Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung, dort für den vorliegenden Wirtschaftsplan zu 
stimmen.
Entwürfe des Haushaltsplans und der Wirtschaftspläne 
fanden große Mehrheit
Nachdem während der Offenlage der Haushaltssatzung, des 
Haushaltsplans und dessen Anlagen keinerlei Vorschläge 
der Einwohner eingegangen waren, standen die Pläne zur 
Beschlussfassung an.
Bürgermeister Andreas Heidrich stellte das umfangreiche 
Zahlenwerk vor.
Der Haushaltsplan 2022 schließt bei laufenden Erträgen von 
11.977.690 € und Aufwendungen von 11.975.450 € mit 
einem Jahresüberschuss von 2.240 € ab.
Im ordentlichen Finanzhaushalt ergibt sich ein Überschuss 
von 799.450 €.
Im Bereich der Investitionen stehen den Auszahlungen von 
3.447.500 € Einzahlungen in Höhe von 2.080.630 € gegen-
über. Der verbleibende Finanzierungsbedarf von 1.366.870 € 
soll neben dem Überschuss aus dem laufenden Finanzhaus-
halt durch eine Verminderung der liquiden Mittel um 853.420 
€ gedeckt werden. Diese würden sich damit zum Jahresende 
auf voraussichtlich noch rd. 1.153.600 € belaufen. Hierbei 
sind eventuelle Verbesserungen aus dem Jahresabschluss 
2021 noch nicht berücksichtigt.
Zur Finanzierung der Investitionen bei Wasser- und beim 
Klärwerk sind Kreditaufnahmen in Höhe von 2.919.000 € 
bzw. 3.788.000 € vorgesehen.
„Durch das sehr hohe Steueraufkommen in der Verbandsge-
meinde Bad Marienberg können wir von einem positiven 
Haushalt sprechen“, so der Bürgermeister. Die hohe Gewer-
besteuer sei ein Spiegelbild der leistungsstarken mittelstän-
dischen heimischen Wirtschaft. Zu diesem guten Ergebnis 
hätten ebenfalls die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
mit ihren Steuerleistungen beigetragen, lobte der Bürger-
meister und dankte gleichzeitig allen Steuerzahlern.
Die Schwerpunkte der Haushalts 2022 lägen erneut auf den 
Bereichen Brandschutz, Schulen und MarienBad mit der 
Sanierung des Freibads Unnau. Die jüngsten Brandereig-
nisse in Langenbach b.K. und Hardt hätten wieder einmal in 
aller Deutlichkeit gezeigt, wie wichtig eine gute Ausrüstung 
und Ausbildung der ehrenamtlichen Wehrleute sei, hob And-
reas Heidrich hervor und wiederholte an dieser Stelle noch-
mals seinen herzlichen Dank an alle beteiligten ehrenamtli-
chen Einsatzkräfte für ihr professionelles Vorgehen am 
jeweiligen Einsatzort.
Im Bereich Wirtschaftspläne für die Wasserversorgung und 
die Abwasserbeseitigung habe man wie in den Vorjahren die 
niedrigen Zinsen ausgenutzt, um dringende Investitionen in 

Bad Marienberg: Der Erwerb eines weiteren Grundstücks 
für den Neubau des Gerätehauses steht bevor. Danach 
wird die Machbarkeitsstudie angepasst.

6. VG-Klimaschutzmanagerin Helena Frink hat die Möglich-
keiten für die Ausschreibung der Strom- und Gasversor-
gung von Verbandsgemeinde, Stadt und Ortsgemeinden 
ausgelotet. Danach wäre eine Ausschreibung durch die 
Verbandsgemeinde allein nur rund 1.000 € teurer als 
eine Ausschreibung über den Gemeinde- und Städte-
bund. Zwei Nachbarverbandsgemeinden haben aber 
bereits ihre Teilnahme an der Ausschreibung signalisiert, 
so dass die Ausschreibung über den Gemeinde- und 
Städtebund ausscheidet.

7. Der Vorsitzende teilte mit, dass das Projekt „Digitale Dör-
fer“ zum 31.12.2021 eingestellt wird, da die Nutzung für 
Gruppen und Vereine deutlich eingeschränkt wurden. Der 
bestehende Vertrag mit dem Fraunhofer-Institut wurde 
einvernehmlich aufgelöst.

Überarbeitete Satzungen für die Betriebszweige Wasser-
versorgung und Abwasserbeseitigung beschlossen
Die vorgelegten Satzungsentwürfe enthalten Korrekturen 
und Anpassungen an die aktuelle Rechtsprechung. Sie 
basieren auf dem aktualisierten Muster des Gemeinde- und 
Städtebunds Rheinland-Pfalz.
Der Werkausschuss hatte in seiner Sitzung vom 18.10.2021 
über die Neufassung der Satzungen beraten und sie dem 
Verbandsgemeinderat in der vorliegenden Form zur 
Annahme empfohlen.
Der Verbandsgemeinderat beschloss die Neufassung der 
Satzungen für die Betriebszweige Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung in der vorgelegten Fassung bei einer 
Enthaltung einstimmig.
Satzung über den Kostenersatz und die Gebührenerhe-
bung für Hilfe- und Dienstleistungen der Feuerwehr 
wurde neu gefasst
Aufgrund der Gesetzesnovelle des Brand- und Katastro-
phenschutzgesetzes (LBKG) aus 2020 war eine Neufassung 
der Satzung über die Gebührenerhebung für Hilfe- und 
Dienstleistungen der Feuerwehr der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg erforderlich geworden. Geändert hatten sich die 
Vorgaben zur Ermittlung der Kostensätze, insbesondere die 
Berechnung der pauschalen Stundensätze für die Einsatz-
kräfte wurde deutlich vereinfacht.
Die Verwaltung hatte auf Grundlage eines Satzungsmusters 
des Gemeinde- und Städtebundes einen Satzungsentwurf 
erstellt und dem Verbandsgemeinderat vorgelegt.
Der Verbandsgemeinderat folgte einstimmig der Empfehlung 
der Haupt- und Finanzausschusses, Klimaschutz und 
Zukunft und beschloss die Satzung in der vorgelegten 
Fassung.
Förderrichtlinien zur Stärkung und Belebung der Orts-
kerne sowie über die Förderung von Maßnahmen zur 
Nutzung erneuerbarer Energien für das Kalenderjahr 
2022 wurden angepasst
Die Förderrichtlinie der Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
zur Stärkung und Belebung der Ortskerne für das Kalender-
jahr 2021 läuft am 31.12.2021 aus. Gegenüber der auslau-
fenden Förderrichtlinie wurden einige kleinere Änderungen 
vorgenommen.
Geschaffen wurde ein zusätzlicher Fördergegenstand nach 
Abschnitt 3.6 zur „Energetischen Sanierung der Gebäude-
hülle und Geschossdecken nach Gebäudeenergiegesetz 
(GEG)“.
Die Förderquote beträgt 12,5 % der förderfähigen Kosten, 
maximal 1.000 € bei einem Mindestinvestitionsvolumen von 
5.000 €. Diese Ergänzung erfolgte aus Gründen des Klima-
schutzes und der Klimaanpassung. Zusätzlich wurde ein 
Kumulierungsverbot der Fördergegenstände 3.1 bis 3.6 bzw. 
4. ergänzt.
Darüber hinaus verlängerte der Verbandsgemeinderat die 
Förderrichtlinie zur Nutzung erneuerbarer für das Jahr 2022. 
An der Förderrichtlinie wurden keine Änderungen vorge-
nommen.
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	■ Sonderöffnungszeiten Teststelle Hof 
(Nicole‘s Haarstudio)

Für die Teststelle Nicole‘s Haarstudio, Hauptstraße 22, 
56472 Hof, gelten an den Feiertagen folgende Sonderöff-
nungszeiten:
24.12. von 9:30 bis 10:30 Uhr
25.12. von 9:30 bis 10:30 Uhr
26.12. von 9:30 bis 10:30 Uhr
31.12. von 9:30 bis 10:30 Uhr
Terminvereinbarung telefonisch unter 02661-2093433.

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

Wir gratulieren
Am 26. Dezember 2021 vollendet

Herr Rolf Schneider, Stadtteil Langenbach
sein 80. Lebensjahr.

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Sabine Willwacher   Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin   Bürgermeister

Leitungsnetz und Anlagen umzusetzen. Bei steigenden 
Schulden könne man eine Abnahme der Zinsbelastungen 
feststellen. Bei einer Laufzeit von 30 Jahren sei aus seiner 
Sicht die Generationengerechtigkeit gewahrt, sagte Andreas 
Heidrich.
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Stellenplan 
wurde im Haupt- und Finanzausschuss, Klimaschutz und 
Zukunft am 15.11.2021 und die Wirtschaftspläne für die 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung am 
10.11.2021 im Werkausschuss beraten. Beide Ausschüsse 
empfehlen, die vorgelegten Entwürfe zu beschließen.
Nach den Stellungnahmen der Fraktionen (Bericht folgt) ver-
abschiedete der Verbandsgemeinderat die Haushaltssat-
zung und den Haushaltsplan nebst Stellenplan sowie die 
Wirtschaftspläne von Wasserversorgung und Abwasserbe-
seitigung für das Jahr 2022 bei einer Gegenstimme.
Elternvertreter im Schulträgerausschuss nachbesetzt
Nachdem die vier Elternvertreter im Schulträgerausschuss 
ihre Mandate niedergelegt hatten, weil ihre Kinder nicht 
mehr die jeweiligen Schulen besuchen, waren die Mandate 
neu zu besetzen.
Auf Vorschlag der Schulen wählte der Verbandsgemeinderat 
folgende Elternvertreter neu:
Konstantinos Navrozidis als Elternvertreter der Marie-Curie-
Realschule plus. Ramona Groth als stellvertretende Eltern-
vertreterin der Marie-Curie-Realschule plus. Marcus Reeh 
als Elternvertreter der Grundschulen
Atilla Weber als stellvertretenden Elternvertreter der Grund-
schulen
Die Wahl fiel bei offener Abstimmung einstimmig aus.
RescueGroup Westerwald kooperiert mit dem Arbeiter-
Samariter-Bund
Die RescueGroup Westerwald e.V. ist gemäß einer schriftli-
chen Vereinbarung mit der Verbandsgemeinde Bad Marien-
berg in deren Gebiet als First Responder Einheit tätig. Wie 
der Verein nun mitteilte, beabsichtigt man, dabei eine Koope-
ration mit dem Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) einzugehen. 
Der Verbandsgemeinderat beauftragte die Verwaltung, die 
bestehende Vereinbarung entsprechend anzupassen.
Kenntnisgaben/Verschiedenes
1. Der Vorsitzende gratuliert den Ratsmitgliedern Iris Wag-

ner und Susanne Massow stellvertretend für das Gre-
mium herzlich zur Geburt ihrer Söhne.

2. Dr. Hamsch vom Büro Dr. Dienst & Partner hat per Mail 
mitgeteilt, dass das Finanzamt dem Antrag der Marien-
Bad GmbH im Hinblick auf die Zuschüsse zur Sanierung 
des Freibads Unnau in vollem Umfang gefolgt ist.

3. Das Sirenennetz im Westerwaldkreis und in der Ver-
bandsgemeinde Bad Marienberg wird nach den Erfah-
rungen der Ahrkatastrophe ertüchtigt. Nachdem die Ver-
bandsgemeindegremien bereits die Beschaffung von 
mobilen Sirenenanlagen beschlossen hatte, werden nun 
in Zusammenarbeit mit dem Westerwaldkreis auch stati-
onäre Anlagen in Betrieb genommen.

4. Das Land hat den Gemeinden in der Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg Fördermittel in Höhe von insgesamt 
1,675 Mio. € für den Gemeindeforst bewilligt. Die Mittel 
stammen uns dem Fonds Extremwetter des Landes.

Verbandsgemeindeverwaltung

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Wäller Helfen e.V. 
Nachbarschaftshilfenetzwerk im Westerwald

info@waellerhelfen.de
Kostenlose Hotline: 0800 9235537
Ihr erreicht den Marktplatz unter:
https://marktplatz.waellerhelfen.de
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Rufer in der Wüste und Du wirst ein Kind empfangen, waren 
die Themen der vier Abende. Dazu diente der Stern als 
Wegweiser und das Licht, um den Weg zum Kind in der 
Krippe zu finden.

Da seit langer Zeit im DGH 
kein Gottesdienst mehr gefei-
ert wurde, und auch der Kirch-
gang mit Einschränkungen 
verbunden ist, fanden die 
Besucher des „Augenblicks“ 
einen willkommenen und 
guten Ort für einen besinnli-
chen Tagesabschluss. Durch-
schnittlich trafen sich ca neun 
Gläubige im Bereich des 
DGH. Gerne wurde die Gele-
genheit auch für ein persönli-
ches Gespräch genutzt, da es 
coronabedingt weniger sozi-
ale Kontakte gab.

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des 
Ortsbürgermeisters Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

	■ Fehl-Ritzhäuser Spendenaktion 
„Fluthilfe Ahrtal“

Am 27. November 2021 trafen 
sich verschiedene Mitglieder 
des Gemeinderates zum jähr-
lichen wiederkehrenden Event 
„Herstellung von Hausmacher 
Blut- und Leberwurst, Schwar-
tenmagen und Bratwurst nach 

alter Fehl-Ritzhäuser Art“.
In diesem Jahr wurden die Kosten für das Rohmaterial sei-
tens der Gemeinde übernommen. Die jeweiligen Endpro-
dukte sind sodann an die Helferinnen und Helfer zu ortsübli-
chen Preisen vermarktet worden, so dass ein 
Überschussbetrag von 500,- € zustande gekommen ist.
Nach kurzer Diskussion einigt man sich, diesen Betrag der 
Flutwasserhilfe im Ahrtal zukommen zu lassen. Wie schon 
im Sommer 2021 soll der Spendenweg über die Organisa-
tion „Wäller Helfen ev.“ führen.

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

Bürgermeisteramt / Sprechstunde geschlossen
Die Bürgermeistersprechstunde bleibt am 29.12.2021 
geschlossen. In dringenden Notfällen bin ich über die o.g. 
Telefonnummer oder privat zu erreichen.
Die Sprechstunde startet wieder im neuen Jahr ab dem 
05.01.2022.

Andrea Theis, Ortsbürgermeisterin

	■ Sternsingeraktion 2022
64. Sternsingeraktion 2022 „Gesund werden - gesund 
bleiben. Ein Kinderrecht weltweit“
„Gesundheitsversorgung von Kindern in Afrika“
Die Sternsingeraktion 2022 wird nur von Erwachsenen 
durchgeführt, das heißt am 02. Januar 2022 werden 8 
Erwachsene in der Zeit von 10:00-12:00 Uhr durch die Stra-
ßen gehen und an den Türen, an denen der Aufkleber von 
2021 klebt den Aufkleber 20*C*M*B*22 anbringen. Es wird 
an keiner Tür geläutet! Es wäre nett, wenn ein Umschlag für 
die Sammelaktion bereit liegen würde, da die Spenden für 
die Kinder gebraucht werden.
Helena & Elvira Heidrich: Brunnenstraße, Nistertalstraße, 
Gartenstraße, Unter den Weiden, Waldstraße, Poststraße & 
Schulstraße
Dietmar & Verena: Dorfstraße, Hauptstraße, Kappelen-
straße, Dornhecke, Vor Bettenborn, Oststraße & Wiesen-
straße
Silke & Marcel Zimmermann: Helleweg, Am Spielplatz, Vor 
dem dicken Hahn

Andrea Theis, Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Dreisbach, Ein Augenblick
In der Adventszeit wurde zu einem „gemeinsamen Augen-
blick“ beim DGH eingeladen. Mit Gebeten, Texten und Lie-
dern, -von Gemeindereferentin Frau Eidner-Sistig erstellt-, 
war der Montagabend eine Vorbereitung auf das Weih-
nachtsfest. Seid wachsam, Bereitet dem Herrn den Weg, 
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Volker Uhr, Ortsbürgermeister

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

	■ Informationen über Ratssitzung 
vom 07. Dezember 2021

Der Gemeinderat fand sich zu seiner letzten Sitzung dieses 
Jahres zusammen. Wegen „Corona“ wurden die Präsenzsit-
zungen in diesem Jahr reduziert, sodass es nun erst zur 
vierten Zusammenkunft kam. Neben anderen Themen stan-
den Haushaltsfragen zum laufenden und bald neuen Jahr im 
Vordergrund.

Flächennutzungsplan wird fortgeschrieben
Bekanntlich ist die Flächennutzungsplanung gesetzliche Auf-
gabe der Verbandsgemeinde. Die für die Entwicklung der 
Region so ungemein wichtige Rahmenplanung, aus der 
unter anderem die Bebauungspläne in den Gemeinden ent-
wickelt werden, erfordert in gewissen Zeitabläufen planrecht-
liche Anpassungen. Ursache dafür können allgemeine 
Rechtsänderungen oder auch Planungswünsche der 
Gemeinden, beispielsweise nach Ausweisung von Wohnbau- 
oder Gewerbegebieten, sein. Vorliegend wurden die Gemein-
den von der Verbandsgemeinde aufgefordert, einer weiteren 
Fortschreibung der Flächennutzungsplanung zuzustimmen.

Für Großseifen selbst enthält die nunmehr 6. Fortschreibung 
die Aufnahme des „Begegnungsplatzes Gewerkschaft 
Albert“. Das Vorhaben, für das eine baureife Planung in der 
„Schublade“ liegt, wurde bisher vom Gemeinderat aus finan-
ziellen Gründen zurückgestellt. Von den übrigen Planände-
rungen, sowohl die Erfassung der Abwassersammelleitung 
zur Kläranlage Langenbach als auch die „landespflegeri-
schen Kompensationsmaßnahmen“ im Zuge des Kreisstra-
ßenausbaues Großseifen-Höhn, ist die Gemeinde Großsei-
fen nur mittelbar betroffen. Das Ratsgremium stimmte 
letztlich der 6. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes 
uneingeschränkt zu.

Haushaltsverlauf 2021 überaus erfreulich
Die Rechtsvorschriften sehen vor, dass das Ratsgremium 
über den Haushaltsverlauf des Jahres zu unterrichten ist. In 
erster Linie zeigen die finanzwirtschaftlichen Daten auf, ob 
sich die tatsächlichen Einnahmen und Ausgaben während 
des laufenden Jahres im Rahmen der beschlossenen Haus-
haltsansätze bewegen und ein Ausgleich des Haushalts 
gewährleistet ist.

Anhand einer Übersicht zu den aktuellen Haushaltsdaten 
konnten die Ratsmitglieder feststellen, dass die diesjährige 
Haushaltsentwicklung positiv verlaufen ist. Ganz erheblich 
besser, als sie ursprünglich bei der Aufstellung des Haus-
haltsplanes Anfang des Jahres vorauszusehen war. So 
zeichnen sich nämlich aktuell Haushaltsverbesserungen in 
einer noch nie dagewesenen Größenordnung von 381.000 € 
ab. Diese lassen wiederum die liquide Mittel (Rücklagen) 
zum Ende dieses Jahres auf etwa 400.000 € anwachsen, 
während die Prognose zum Jahresanfang noch ein 
Abschmelzen der Rücklagen auf nahezu 0 € voraussagte.

Das Westerwälder Netzwerk „Wäller Helfen“ bringt Men-
schen, die Hilfe brauchen, und Menschen, die Zeit, Geld 
oder Sachen zur Verfügung stellen wollen, zusammen. Auch 
aufgrund der räumlichen Nähe stehen sie in engem Kontakt 
mit den Nachbarschaftshilfen im Ahrtal.
Aktuell werden sachgerechte Projekte vor Ort unterstützt, für 
2022 ist beispielsweise die Neuerrichtung von verschiede-
nen Spielplätzen vorgesehen.
Anlässlich der Geldübergabe am örtlichen Kindergarten 
berichtet uns Björn Flick aus Oberroßbach über die aktuellen 
Sachstände vor Ort.

Zwar gestaltet sich die Spendenbereitschaft nach wie vor auf 
ungewohnt hohem Niveau, die Flexibilität und Schnelligkeit 
der Vorgangsbearbeitung der örtlichen und überörtlichen 
Behörden sei jedoch bestenfalls auf dem Niveau wie vor der 
Katastrophe.
Sinnbildlich steht dies für das Jahr 2021 mit der Überschrift 
„Trägheit der Verwaltungssysteme“, dies auch vor dem Hin-
tergrund der Pandemiebekämpfung. Plötzlich eintretende 
Schadensereignisse erfordern nicht nur schnelle Ersthelfer-
maßnahmen, sondern auch flexibles, an die Situation ange-
passtes Verwaltungshandeln, gepaart mit der Übernahme 
von Verantwortung für pragmatische Entscheidungen, an 
geeignet zentraler Stelle.
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Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 8979
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsgemeinde Hardt
Telefonisch: Montag bis Freitag ...................... 9.00-16.00 Uhr
Tel. 02661/4515 (OBM Gabriele Greis)
Persönlich: Mittwoch ..................................... 18.00-19.00 Uhr
(Erster Beigeordneter Michael Müller)
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 11
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ..  02661 
4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

	■ Termine:
Dorfladen: freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr DGH
Frauenfrühstück: jeden letzten Mittwoch im Monat im gro-
ßen Saal im DGH
Handarbeitskreis: alle vierzehn Tage Mittwoch (in geraden 
Wochen) ab 19.00 Uhr im Mehrzweckraum DGH
Seniorentreff: dienstags alle 2 Wochen (in ungeraden 
Wochen)
(ehrenamtl. Helfer) 19.00 Uhr im Mehrzweckraum DGH
Sonntagsspaziergang: jeden 3. Sonntag im Monat um 
10.30 Uhr, Treffunkt Säugärtchen

	■ Der Nikolaus war in Hardt
...und wie! Mit einer richtigen Kutsche, geschmückt und 
beleuchtet, gezogen von zwei Ponys! Die Ortsbürgermeiste-
rin höchst persönlich kutschierte den Nikolaus zu den Kin-
dern. Für die der eigentliche Star aber natürlich der Nikolaus 
war, der es sich nicht nehmen ließ, mit den Kindern einen 
kleinen Plausch zu halten, auch wenn so manches erst seine 
Scheu über

winden musste. Strahlende Augen aber gab es allemal.
Entlang des Weges gab es für den Nikolaus und sein 
Gefolge das ein oder andere wärmende Getränk. Manche 

Grund für die unerwartete Entwicklung der Gemeindefinan-
zen sind Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer von 
310.000 € sowie der Verkaufserlös eines Baugrundstücks im 
Wert von gut 30.000 €. Hinzu kommen Einsparungen über 
alle Ausgabenpositionen des Haushalts hinweg von 66.000 
€. Gemäß den einschlägigen Rechtsvorschriften erübrigt 
sich damit die Aufstellung eines Nachtragshaushaltsplanes 
für das laufende Jahr 2021. Vor dem Hintergrund der positi-
ven Haushaltszahlen nahm das Ratsgremium den aktuellen 
Finanzstatus zustimmend zur Kenntnis.

Winterdienst Gemeindestraßen
Es bestand Einvernehmen im Rat darüber, auch in diesem 
Winter wieder die Schneeräumung in den örtlichen Straßen 
und Wegen zur Entlastung der Grundstückseigentümer und 
zum Wohle aller Bürger durchzuführen, obwohl eine rechtli-
che Verpflichtung seitens der Gemeinde Großseifen dazu 
nicht besteht. Der Auftrag wurde an einen im Ort ansässigen 
Unternehmer, der den Winterdienst bereits seit vielen Jahren 
bestens durchführt, vergeben.

Auftragsvergaben im Wege der „Eilentscheidung“
Die Gemeindeordnung lässt es zu, dass der Bürgermeister 
mit den Beigeordneten zusammen Maßnahmen treffen kann, 
die dem Grunde nach in die Zuständigkeit des Gemeindera-
tes fallen. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass die Ent-
scheidung keinen Aufschub bis zur nächsten regulären Rats-
sitzung duldet. So geschehen durch die Vergabe von 
Aufträgen der letzten Wochen.

Danach erteilte der Unterzeichner im Benehmen mit den 
Beigeordneten Nachtragsaufträge im Zusammenhang der 
Baumaßnahme Friedhof von 2.993,24 € (Sanierungsarbeiten 
Sockel Friedhofshalle) und 4.998,10 € (Baumpflanzung 
Parkplatz) an die Fa. Kurt Müller, Bad Marienberg. Ferner 
aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht Reparaturarbei-
ten am Regeneinlauf (3.500 €) eines Weges im Dorf an das-
selbe Unternehmen.

Der Gemeinderat erkannte die Gründe, die für die Eilent-
scheidungen maßgeblich waren, im rechtlichen Sinne als 
stichhaltig an und nahm den Sachverhalt ohne Widerspruch 
zur Kenntnis.

Kenntnisgaben - Verschiedenes
· Die leider weiterhin fehlende Ersatzbaumpflanzung im 

Zuge des Straßenausbaues Großseifen-Höhn wurde ein 
weiteres Mal bei der zuständigen Stelle angemahnt.

· In der vom Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz für die 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg erstellten Hochwas-
ser-Gefährdungsanalyse ist die Gefahr für Großseifen als 
„mäßig“ eingestuft worden.

· Auf die bewilligten Fördermittel für die „Baumaßnahme 
Friedhof“ von 60.000 € hat das Land einen Abschlag von 
44.800 € gezahlt. Die restlichen Mittel fließen im Jahre 
2022.

Bericht wird fortgesetzt!
Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

	■ Sprechstunde
In der Weihnachtswoche habe ich keine Sprechstunde. Die 
Nächstfolgende findet am

Mittwoch, 05. Januar 2022
zur gewohnten Zeit von 19 - 20 Uhr im Bürgerhaus statt.
Selbstverständlich bin ich in der Zwischenzeit in dringendem 
Falle unter Ruf-Nr. 40070 telefonisch erreichbar.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister
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Es wird leider nicht möglich sein, alles, was durch den 
Brandschaden vernichtet wurde, zu ersetzen. Auch die Angst 
und das Trauma durch die Ereignisse sind bei den Betroffe-
nen groß. Trotz allem sind wir froh und glücklich, dass noch 
größerer Schaden - nämlich der an Leib und Leben - bei den 
genannten Personen verhindert werden konnte.
Nochmals meinen herzlichen Dank an alle Helfer!

Gabriele Greis, Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Dorfladen
Bitte veränderte Dorfladen-Öffnungszeiten beachten
Liebe Kunden/innen, wegen des Weihnachtsfestes und Neujahr 
werden die Dorfladen-Öffnungszeiten wie folgt geändert, auf:
• in der Neujahrswoche findet der Dorfladen donnerstags, 

30.12.2021, 10:00 -12:00 Uhr statt, freitags, 31.12.2021 ist 
geschlossen.

Gerne werden Vorbestellungen bei den Anbietern vorab ent-
gegengenommen:
Metzgerei Wedler: 02661 8597
Bäckerei Garcia: 02663 4814

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .............  02661-950745

E-Mail  .......................................  Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

	■ Bürgerinformation über die Sitzung des 
Gemeinderates vom 10. Dezember 2021

A. Öffentlicher Teil
6. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der Ver-
bandsgemeinde Bad Marienberg
Der Ortsgemeinderat hat der 6. Fortschreibung des Flächennut-
zungsplanes zugestimmt und keine Änderungspunkte 
für die 7. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes angemeldet.
Auftragsvergabe von Ingenieurleistungen zum geplan-
ten Ausbau der Höhenstraße
Im Zuge der Gemeinschaftsmaßnahme der Ortsgemeinde 
Hof und der VG-Werke wird in 2022 die Höhenstraße erneu-
ert. Für den Straßenbau sind Planungsleistungen durch ein 
Fachbüro erforderlich.
Nach Wertung der Angebote hat das Ingenieurbüro Frings 
aus Steineroth das günstigste Angebot mit einer Angebots-
summe von 35.000,00 € als Pauschalangebot abgegeben.
Informationen über geplante Maßnahmen für den Haus-
halt 2022
Dem Gemeinderat werden die für den Haushalt 2022 geplan-
ten Maßnahmen vorgestellt und näher erläutert.
Nunmehr werden die Eckdaten mit dem Kämmerer der Verbands-
gemeinde Bad Marienberg abgestimmt und der Haushaltsentwurf in 
der nächsten Sitzung vorgelegt. Dann erfolgen auch an dieser Stelle 
weitere Informationen zu den geplanten Maßnahmen in 2022.
Wahl der Vertreterinnen und Vertreter in den Beirat des 
Kindergartens
Der Gemeinderat hat zwei Mitglieder und zwei Stellvertretun-
gen für den Kindergarten-Beirat zu wählen, der dann nach 
dorthin entsandt wird. Der Ortsbürgermeister sowie der erste 
Beigeordnete als sein Vertreter sind bereits qua Amt in den 
Beirat zu entsenden, so dass lediglich noch eine Person und 

Kinder haben dem Nikolaus sogar ein Geschenk gebastelt. 
Darüber hat er sich sehr gefreut.
Das war eine gelungene Aktion und der Nikolaus hatte so 
viel Spaß bei so vielen lieben Kindern, dass er versprochen 
hat, nächstes Jahr wieder zu kommen.

Wir wünschen Euch eine gesegnete Weihnachtszeit! Bleibt 
gesund!

Euer Team Nikolaus

	■ Sprechstunde der Ortsgemeinde Hardt
Am 29.12.21 findet keine Sprechstunde statt. In dringenden 
Fällen bin ich telefonisch unter 02661/4515 jederzeit erreich-
bar.

Gabriele Greis, Ortsbürgermeisterin

	■ Brand des Mehrfamilienhauses Birkenstr. 2

Am Donnerstag, den 9.12., wurde gegen 5.30 Uhr die Feuer-
wehr durch einen aufmerksamen Bürger alarmiert. Zu dieser 
Zeit stand das Obergeschoss des Hauses bereits in hellen 
Flammen.
Das Wohnhaus, in dem zum Zeitpunkt des Brandes insge-
samt 17 Personen lebten (u.a. eine Familie mit zwei Vor-
schulkindern) konnte unmittelbar geräumt und ins Hardter 
Dorfgemeinschaftshaus gebracht werden, wo Michael Mül-
ler, Armin Klöckner und ich vor Ort waren. Helfer der First-
Responder-Einheit der Verbandsgemeinde kümmerten sich 
dort um die medizinische Erstversorgung der Personen, die 
teilweise nur in Hausschuhen und ohne Socken ihr Leben 
retten konnten. Im Dorfgemeinschaftshaus wurden Kaffee 
und Tee sowie Verpflegung angeboten und von den Betroffe-
nen dankbar angenommen.
Glücklicherweise konnten die vom Brand überraschten 
Bewohner allesamt mit nur leichten gesundheitlichen 
Beschwerden sicher geborgen werden.
Die Welle der Hilfsbereitschaft aus der Hardter Bevölkerung 
war unbeschreiblich groß und ging so weit, dass der betrof-
fenen Familie ein ganzes Wohnhaus zur Verfügung gestellt 
wurde. Für die vielfältige Hilfe von Privatpersonen, Kirche, 
Verbandsgemeinde, Feuerwehr und First Respondern 
bedanke ich mich ganz herzlich! Insbesondere die Rettung 
des angrenzenden Nachbarhauses durch die Feuerwehr ver-
dient höchsten Respekt!
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ten. Initiator Florian Schweitzer, selbst Vollzeit als Bäcker tätig, 
konnte über seinen Arbeitgeber (Bäckerei Höfer) Teig und Verpa-
ckungsmaterial zum Nulltarif besorgen, sodass am Ende 100% 
des Erlöses in der Spendenkasse landeten. Florian Schweitzer 
war es auch, der in Zusammenarbeit mit Ramazan Kanbur die 
Schablone für das Logo auf dem Brot entwickelt hat, sodass das 
Backesbrot (das übrigens sehr lecker war) auch optisch mit Kir-
burg-Wappen und -Schriftzug eine tolle Figur gemacht hat. 
Danke für die schöne Idee und die reibungslose Umsetzung.
Nicht zu vergessen ist natürlich auch unsere „Backhaus-Stamm-
besetzung“, Karl-Heinz Schütz und Winfried Hofmann, die den 
Ofen tagelang auf die bevorstehende Aufgabe am Samstagmor-
gen vorbereitet haben und auch am Back-Tag bereits um 4:00 
Uhr im Einsatz waren. Vielen Dank für Euren Einsatz!

Ich hoffe, Euch allen hat das 
Brot so gut geschmeckt, wie 
mir! Die Bereitschaft der 
„Backhaus-Mannschaft“ für 
eine Wiederholung ist da, und 
es gibt sogar bereits Ideen für 
weitere Backwaren aus dem 
Kirber Backes.
Ein noch besseres Gefühl hat 
man allerdings dadurch, dass 
man mit dem Kauf der Brote 
noch Gutes tun konnte. Wie 
angekündigt, wurde der 
gesamte Erlös der Veranstal-
tung gespendet, und es 
kamen hierbei sage und 
schreibe 520,- € zusammen. 
Auch an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an 
alle KäuferInnen, die den 
Kaufpreis zum Teil auch noch 
deutlich aufgerundet haben. In 

Absprache mit den Organisatoren möchten wir das Geld der 
Kirburger Kinder- und Jugendarbeit zukommen lassen. Eine 
sinnvolle Investition, gerade auch für die Aktivitäten „nach 
Corona“! Danke an alle SpenderInnen und HelferInnen, dass 
dieser schöne Betrag zusammengekommen ist!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

	■ Einsammeln der Weihnachtsbäume 
durch die Feuerwehr

Nach Rücksprache mit der örtlichen Freiwilligen Feuerwehr 
wird im kommenden Januar voraussichtlich wieder eine 
Sammlung im Ort erfolgen. Geplant ist hier Samstag, der 
08.01.22. Sollte sich hier noch einmal etwas ändern wird an 
dieser Stelle berichtet!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister
Alexander Hain, Wehrführer

	■ Termine:
08.01. Einsammeln der Weihnachtsbäume

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374

Mobil  ..............................................................  0171 2664314
E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ............................................ www.og-langenbach.de

eine Stellvertretung zu wählen ist. Die Amtszeit beträgt ein 
Jahr und beginnt rückwirkend zum 01.12.2021.
Für die Mitgliedschaft im Beirat wird Dominic Jung und als 
Stellvertretung Armin Schmidt gewählt.
Einwohnerfragestunde
Aus der Einwohnerschaft liegen keine Anfragen vor.
Kenntnisgaben/Verschiedenes (öffentlicher Teil)
• Im Rahmen des Landesfinanzausgleichsgesetzes (LFAG) 

hat die Ortsgemeinde Hof für das Haushaltsjahr 2021 eine 
Finanzausgleichsumlage in Höhe von 7.080 € zu zahlen.

• Der Kaufvertrag mit Burkhard und Dr. Fabian Theis ist zwi-
schenzeitlich notariell abgewickelt worden.

• Die Baumpflanzaktion am 06.11.2021 war ein toller Erfolg 
und soll im Frühjahr wiederholt werden.

• Ebenso wurden am 06.11.2021 die Bäume für die Neuge-
borenen ausgegeben.

• Der St. Martinsumzug am 12.11.2021 wurde unter Corona 
Bedingungen durchgeführt. Trotzdem war er gut besucht. 
Die komplette Durchführung auf dem Festplatz am Mar-
tinsfeuer kam durchweg gut an.

• Der Weihnachtsmarkt wurde von Gewerbeverein aufgrund 
der aktuellen Lage kurzfristig abgesagt. Unter diesen 
Umständen wurde auch der für den 12.12.2021 geplante 
Adventstreff am Mehrgenerationenplatz abgesagt. Jedoch 
sollte alternativ für Sommer ein Grilltreff geplant werden.

• 20.01.2022, 19:00 Uhr Treffen des Arbeitskreises „Bauen/Verkehr“
• 27.01.2022, 19:00 Uhr Treffen des Arbeitskreises „Soziales“
• Am 24.11.2021 hat die Polizei von 07.00 bis 12.00 Uhr an 

der Hauptstraße eine Geschwindigkeitsmessung durchge-
führt. Es wurden 2 Fahrzeuge gemessen, der Tages-
schnellste fuhr mit 60km/h, bei erlaubten 50km/h. Die 
Durchlaufzahl betrug 174 Fahrzeuge.

Eine Überprüfung der Finkenstraße wurde ebenfalls durch-
geführt. Dort sind aufgrund der örtlichen Gegebenheiten 
keine rechtssicheren Geschwindigkeitsmessungen möglich.
• Die Verbandsgemeinde plant derzeit eine Ausschreibung 

der Strom- und Gaslieferverträge mit einem Büro durchzu-
führen. Sobald nähere Informationen zum Ablauf der Aus-
schreibung vorliegen, werden diese weitergegeben.

B. Nichtöffentlicher Teil
Im nichtöffentlichen Sitzungsteil wird über Bauantragsange-
legenheiten berichtet. Es wird über Grundstücksverkäufe 
ohne Vorkaufsrecht informiert und über den grundsätzlichen 
Verkauf von Gewerbeflächen abgestimmt.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

	■ Kirburger Backes-Brot kam gut an!
Kurz vor Weihnachten kann ich dann zum Glück auch noch mit 
einem schönen Beitrag das Jahr abschließen. Nachdem wir viele 
Veranstaltungen und Feiern absagen mussten oder gar nicht erst 
planen konnten, sind die kleinen „Lichtblicke“ umso schöner.

Am Samstag, 11.12. wurden in 
unserem Backhaus, nachdem 
viele Bestellungen eingegangen 
sind, über 100 Brote gebacken, 
die wie angekündigt am Nach-
mittag abgeholt werden konn-
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Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968

E-Mail  ................................ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de

	■ Weihnachtskrippe
Für alle, die nicht persönlich ins Bürgerhaus kommen kön-
nen, hier ein Foto von unserer Krippe. Stall und Figuren 
laden uns zum Verweilen ein und spenden uns Vorfreude auf 
die Festtage. Die Krippe kann täglich in der Zeit von 13-18 
Uhr im Bürgerhaus aufgesucht werden. Nach den Weih-
nachtstagen werden wir zusätzlich die Ankunft der Heiligen 
Drei Könige vorbereiten. Auch dann lohnt sich ein erneuter 
Besuch. Alle Bürgerinnen und Bürger, „kleine und große 
Leute“ sind uns herzlich willkommen.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
In der Zeit von Montag, 27.12.2021 bis einschließlich Sonn-
tag, 23.01.2022 entfallen die offiziellen Sprechstunden des 
Ortsbürgermeisters. Bürger/innen können sich bei Bedarf 
unter Tel. 0171/7354222 melden.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Förderverein der Bildungsstätte 
Norken-Mörlen e.V.

Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

	■ Adventsgruß
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Langenbach
Die Pandemie setzt uns am Ende dieses Jahres wieder 
schwer zu.
Das verunsichert uns und macht uns Angst. Doch in all den 
Sorgen und Nöten ist es gut zu wissen, dass es Menschen 
gibt wie Familie, Freunde und Nachbarn, die sich um einen 
kümmern.
Auch wir als Kirchengemeinde denken an Sie und schließen 
Sie ein in unsere Gebete. Und es ist wohltuend zu erfahren, 
dass Gott da ist, der sich vom Himmel auf den Weg macht, 
um bei uns zu sein in dieser, unserer Welt. Er kommt in dem 
Kind in der Krippe zu uns. Sein Licht leuchtet mitten hinein in 
unsere Dunkelheit.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen auch im Namen unseres 
Kirchenvorstandes eine weiterhin gesegnete Adventszeit, 
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2022.

Pfarrer Rüdiger Stein

	■ Einsammeln der Weihnachtsbäume
Dieses Jahr sollen wieder die Weihnachtsbäume von der 
Jugendfeuerwehr eingesammelt werden. Ich bitte darauf zu 
achten, dass die Weihnachtsbäume frei von Weihnachts-
schmuck (Kerzen, Lametta usw.) sind.
Als Termin ist dafür Samstag, 15. Januar 2022, ab 14.00 Uhr 
vorgesehen.
Bei schlechter Witterung (z.B. Glatteis) muss dieser Termin 
verschoben werden. Ein neuer Termin wird dann rechtzeitig 
bekannt gegeben.
Eine gesonderte Abfuhr, wie im Müllkalender ausge-
druckt, findet nicht statt.
Die Jugendfeuerwehr würde sich über eine freiwillige kleine 
Spende freuen.
Ortsgemeinde Langenbach   Artur Schneider, Ortsbürger-

meister

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

freitags  .................................. 18:00 bis 19:00 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708

E-Mail  ....................................  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Liebe Bürgerinnen und Bürger 
aus Lautzenbrücken

Die Pandemie setzt uns am Ende dieses Jahres wieder 
schwer zu. Das verunsichert uns und macht uns Angst. Doch 
in all den Sorgen und Nöten ist es gut zu wissen, dass es 
Menschen gibt wie Familie, Freunde und Nachbarn, die sich 
um einen kümmern.
Auch wir als Kirchengemeinde denken an Sie und schließen 
Sie ein in unsere Gebete. Und es ist wohltuend zu erfahren, 
dass Gott da ist, der sich vom Himmel auf den Weg macht, 
um bei uns zu sein in dieser, unserer Welt. Er kommt in dem 
Kind in der Krippe zu uns. Sein Licht leuchtet mitten hinein in 
unsere Dunkelheit.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen auch im Namen unseres 
Kirchenvorstandes eine weiterhin gesegnete Adventszeit, 
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2022.

Pfarrer Rüdiger Stein
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dem 05. Januar 2022 besetzt. In der Zeit bis zum 05. Januar 
2022 erfolgt auch keine Vertreterregelung. In dringenden Fäl-
len bin ich im Urlaub unter der Rufnummer 0175-2212516 zu 
erreichen. Ich bitte höflichst darum, während meiner Abwe-
senheit, auch den Beigeordneten einen ruhigen Jahresaus- 
und -einklang zu gönnen und Anfragen daher bis zum 05. 
Januar aufzusparen bzw. von o.g. Rufnummer Gebrauch zu 
machen. Vielen Dank!

Christian Benner
Ortsbürgermeister

	■ Einsammeln / Abfuhr der Weihnachtsbäume 
im Januar 2022

Coronabedingt werden auch im kommenden Januar die 
alten Weihnachtsbäume nicht wie gewohnt durch hiesige 
Vereine oder die Unnauer Kirchengemeinde eingesammelt. 
Die Abfuhr erfolgt durch den WAB laut Müllkalendereintrag. 
Ich bitte dies zu beachten! Hoffen wir einfach, daß in 2023 
wieder zur Tradition des Einsammelns zurückgekehrt werden 
kann.

Christian Benner
Ortsbürgermeister

	■ Nistertal wird INTASAQUA-Gemeinde
Das Projekt INTASAQUA (die Abkürzung steht für „Integrati-
ver Artenschutz aquatischer Verantwortungsarten in der 
Nister“) ist ein Projekt, das sich - wie der Name schon sagt - 
um die Erforschung und Verbesserung der Lebensbedingun-
gen vieler Tiere wie z.B. Fische oder Muscheln, Kleinstlebe-
wesen und Pflanzen kümmert, die in unserer heimischen 
Nister oder an deren Ufern leben und wachsen. Es wird ein 
ganzheitlicher Ansatz verfolgt. Das Projekt ist staatlich stark 
gefördert, da es ein herausragendes Natur- und Umwelt-
schutz-Projekt von hohem Forschungsinteresse darstellt. Die 
Nister steht im Fokus vieler Forschungsvorhaben, um z.B. 
die Rahmenbedingungen für die Wiederansiedelung und 
Rückkehr bestimmter Fischarten und Muscheln, etc. besser 
zu verstehen. Durch intensiven Kontakt mit den Verantwortli-
chen, u.a. mit den Landratsämtern aus Montabaur und Alten-
kirchen, mit der ARGE Nister sowie Dozenten der Universität 
Koblenz-Landau, konnte Bürgermeister Benner erreichen, 
dass in der Nister auch im Gebiet der Ortsgemeinde Nister-
tal zwei Nister-Schutzprojekte durchgeführt werden. Für die 
Gemeinde vollkommen ohne Kosten. Im Bereich des Stegs 
über die Nister bei der kürzlich sanierten Eisenbahnbrücke 
in Verlängerung Rosengasse sowie im Bereich der Furt/des 
Stegs über die Nister bei Hirtscheid auf Erbacher Seite wird 
jeweils ein sogenanntes Geschiebedepot angelegt. Hierbei 
handelt es sich um Kieseingaben in die Nister, die bei Hoch-
wasser mitgeschwemmt werden sollen und sich so über 
mehrere Kilometer bachabwärts in der Nister ablagern. Dies 
dient der Verbesserung der Fließgewässersohle, da die 
besagten Forschungen herausgefunden haben, daß bei 
bestimmten Kiesgrößenanteilen Fische besser laichen, 
Muscheln sich eher wieder ansiedeln und Kleinstlebewesen 
sich in gutem Umfang wieder besser vermehren können. 
Gleichzeitig dient die Maßnahme einem, wenn auch gerin-
gen, Beitrag zum Hochwasserschutz, da sich der Fluß dann 
weniger gut eingraben kann und somit u.a. an Fließge-
schwindigkeit und reißerischer Kraft verliert. Bei Interesse 
stehe ich als Ortsbürgermeister gerne für Fragen zu dem 
Projekt zur Verfügung.

Christian Benner
Ortsbürgermeister

	■ Aufruf an alle Vereine - Termine für 
2022 noch bis 29.12.21 einreichen!

Alle Vereine, Institutionen und Kirchengemeinden aus unse-
rer Gemeinde, die nicht mit einem Vertreter am diesjährigen 
Treffen der Vereine teilgenommen haben, dürfen sich hiermit 
aufgerufen fühlen, bis zum 29.12.21 noch Termine, welche 
im Jahresterminkalender 2022 der Ortsgemeinde erschei-
nen sollen, bei der Gemeindeverwaltung einzureichen. Dies 

Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ...........................................  0160 97331615

E-Mail  ..............................................  gemeinde@nisterau.de
Internet  ....................................................... www.nisterau.de

	■ Einsammeln der Weihnachtsbäume
Wenn auch in unseren guten Stuben die Weihnachtsbäume 
noch nicht geschmückt sind, so gilt es doch bereits jetzt 
schon daran zu denken, wie oder wann die ausgedienten 
Weihnachtsbäume abgeholt und verwertet werden.
Insofern möchte an dieser Stelle bekannt geben, dass auch 
in diesem Jahr die ausgedienten Weihnachtsbäume wieder 
von freiwilligen Helfern in der Gemeinde bei den einzelnen 
Haushalten abgeholt werden. Wer in diesem Zusammen-
hang wie bisher eine kl. Spende diesmal für die Anschaffung 
neuer Spielgeräte auf unserem Kinderspielplatz geben 
möchte, dem sei hier schon herzlich gedankt.
Wir treffen uns Samstag, den 08.01.2022 um 14:00 Uhr am 
Feuerwehrgerätehaus.

Die Bäume werden anschlie-
ßend auf dem Friedhofspark-
platz gelagert und dort von 
der WAB zum Zwecke der 
späteren Kompostierung 
abgeholt. Deshalb müssen die 
Weihnachtsbäume auch bitte 
von jeglichem Weihnachts-
schmuck befreit sein.

Eine separate Abholung der Bäume durch die Wester-
waldkreis-Abfallbeseitigung erfolgt nach dem 13.01.22 
nicht mehr.

Markus Schell, Ortsbürgermeister

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

	■ Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
„zwischen den Jahren und rund um Neujahr“

Die Gemeindeverwaltung bleibt vom 23. Dezember 2021 
bis 04. Januar 2022 geschlossen und ist erst wieder ab 
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(Weiterarbeit am Qualitätsmanagement, Einstellung einer 
neuen Erzieherin, Abschluß der Sanierungsarbeiten in der 
Küche / neue Edelstahlküche, Gründung eines neuen Kita-
Beirates, Beschaffung moderner Luftfiltergeräte, uvm.), 
Sporthallenangelegenheiten (äußerst umfangreiche Erneue-
rung der verschleißbedingt defekten Raumlufttechnischen 
Anlage und der elektrischen Steuerschränke) und natürlich 
Forstsachen (Baumfäll- und Rodungsarbeiten innerorts und 
v.a. im Wald wg. der vergangenen trockenen Sommer und 
des weiterhin katastrophalen Borkenkäferbefalls der Fichten, 
Ideen für einen „Wald der Zukunft“, Neuanpflanzungen auf 
„Spendenflächen“ in Zusammenarbeit von Bürgermeister, 
KiGa, Eltern, Rat, Jagdpächter und Förster), Intensivierung 
der Nutzung des Rats- und Bürgerinformationssystems der 
VG in der Ratsarbeit, Weiterführung der „Sanierung“ des 
Ortsgemeinde-Archivs (weitestgehend abgeschlossen, in 
Teilen kurz davor), großflächiger Abschluß der Sanierung 
der Straßenbeleuchtungsanlagen (Demontage der maroden 
Seilleuchten und Errichtung moderner Leuchtmasten in fast 
allen ehemaligen „Seilleuchten-Straßen“; vereinzelte Seil-
leuchten werden aber noch demontiert), Sportplatzsanie-
rung gestartet (Erhalt erster Landesförderungen, Baubeginn 
im Februar 2021 mit Geländer-Demontage usw. umgesetzt, 
Ausschreibungen starten in Kürze), Umsetzung einer Natur-
schutzmaßnahme an der Nister, Unterstützung und Förde-
rung von Projekten der durch Corona z.T. arg gebeutelten 
Ortsvereine gemäß Förderliste der OG und vieles vieles 
mehr. Die Liste kann wirklich nur einen kleinen Teil der 
Gemeindearbeit wiedergeben. Ich finde, und da wiederhole 
ich mich immer wieder gerne, wir können stolz und zufrieden 
sein, in einem so lebendigen und lebenswerten Ort wie dem 
unseren zu wohnen! In unserer Bürgerschaft gibt es nicht 
nur ein reges Vereinsleben, was trotz Corona immer noch 
erstklassig ist, sondern auch eine Vielzahl an ehrenamtlich 
und sozial engagierten Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die 
das ganze runde Jahr über keine (Vereins-)Plattform haben. 
Es ist mir Jahr aufs Jahr ein ehrliches Anliegen mich - auch 
im Namen meiner Beigeordneten und des Gemeinderates - 
bei Ihnen und Euch allen zu bedanken, die auf diese Weise 
unser Dorf beständig ein klein wenig besser und noch 
lebenswerter machen als es ohnehin schon ist. Dankeschön! 
Hoffentlich können wir bald wieder ohne die Einschränkun-
gen durch Corona diesem gewohnten Alltag nachgehen. In 
diesem Sinne noch zum Abschluß: Dem Weihnachtsgruß 
von VG-Bürgermeister Heidrich schließe ich mich gerne an!

Ihr Christian Benner
Ortsbürgermeister

	■ Seniorinnen und Senioren 
erhielten Gruß der Gemeinde

Da die Seniorenfeier der Ortsgemeinde Nistertal im Bürger-
haus leider, dem Coronavirus geschuldet, auch dieses Jahr 
nicht wie gewohnt stattfinden konnte, mußte die Weihnachts-
stimmung eben zu Ihnen nach Hause kommen. Die Ortsge-
meinde schenkte allen Seniorinnen und Senioren Ü70 ein 
kleines Überraschungspräsent, ein von den Kindergarten- 
und Grundschulkindern selbstgebasteltes Teelicht samt Bie-
nenwachskerze und Weihnachtsgruß der Gemeinde. Damit 
war auch sichergestellt, daß auch dieses Jahr die Kinder 
wieder einen kleinen Beitrag für unsere Seniorinnen und 
Senioren geleistet haben, worüber wir uns als Ortsgemeinde 
sehr freuen. Vielmehr noch: Kindergarten und Grundschule 
teilten zusammen mit ihren Erzieherinnen und mit Bürger-
meister und Beigeordneten die Teelichter sogar im Ort an die 
Adressen unserer Seniorinnen und Senioren aus. Es ist 
wichtig, daß diese kleinen, aber oft allessagenden Gesten 
auch in pandemischen Zeiten beibehalten werden. Und das 
ist auch der Grund, weshalb ähnlich wie unsere Kirmes die 
Seniorenfeier „wieder mal anders“ stattfand, aber eben nicht 
ersatzlos ausfiel. Wir hoffen, liebe Seniorinnen und Senio-
ren, daß Sie sich über unsere Kleinigkeit gefreut haben und 
Sie das Teelicht noch einige Wochen begleiten wird, bevor 
es im Weihnachtskarton (vielleicht bis nächstes Jahr) auf 

geht sowohl per Email, aber auch per Zettel in den Gemein-
debriefkasten am Bürgermeisteramt. Alle fristgerecht einge-
reichten Termine können ausnahmsweise noch berücksich-
tigt werden. Wie immer gilt jedoch: Diejenigen Vereine, die 
ihre Termine untereinander am Treffen der Vereine ausge-
handelt haben, haben bei Terminkollisionen Vorrang, d.h. 
kommt es bei nachgereichten Terminen zu einer Terminüber-
schneidung, so wird der später mitgeteilte Termin nicht veröf-
fentlicht. Bei Fragen kann man mich oder die Beigeordneten 
gerne ansprechen.

Christian Benner
Ortsbürgermeister

	■ Unser Kindergarten wurde mit 
leistungsfähigen Luftfiltergeräten ausgestattet

Wie vom Gemeinderat beschlossen, wurde der hiesige Kin-
dergarten letzte Woche durch Fa. Raucher aus Nistertal mit 
leistungsfähigen mobilen Luftfiltergeräten ausgestattet. 
Diese sind eine zusätzliche Maßnahme zur Verringerung der 
Virenlast in der aerosolhaltigen Luft in den Gruppenräumen 
des Kindergartens, welche das bestehende Hygiene- und 
Lüftungskonzept sinnvoll ergänzt. Nicht nur Coronaviren, 
sondern jegliche Viren, Keime und z.T. chemische Gerüche, 
usw. können durch die passgenau auf die Räumlichkeiten 
zugeschnittenen Filtergeräte in großer Zahl neutralisiert wer-
den, um die Kindergartenkinder sowie die Belegschaft wäh-
rend der täglichen Präsenzzeiten wirksamer zu schützen. Im 
Vorfeld der Investition wurden die Geräte ausgiebig getestet 
und konnten überzeugen. Auch waren zahlreiche Gespräche 
notwendig: Ich danke den Vertretern des Elternausschußes, 
der KiGa-Leitung, der Fa. Raucher sowie den Beigeordneten 
für die sehr gute Kooperation. Auch zukünftig werden die 
Luftfilter sicherlich noch gut ihrem Zweck dienen.

Christian Benner
Ortsbürgermeister

	■ Ein kurzer Jahresrückblick auf ein 
erneut denkwürdiges Jahr 2021

Liebe Nistertalerinnen und Nistertaler! Erneut geht ein Jahr 
vorüber und das neue steht in den Startlöchern. Dazwischen 
noch Heiligabend und die Weihnachtsfeiertage. Zeit, einmal 
Rückschau zu halten und sich vor dem inneren Auge noch-
mals bewusst zu werden, was in der Gemeinde in 2021, in 
diesem erneut denkwürdigen Jahr, alles passiert ist und was 
umgesetzt wurde. Im „2. Coronajahr“ ist nämlich wieder ein-
mal viel passiert! Doch keine Angst, einen langwierigen Jah-
resrückblick möchte ich Ihnen an dieser Stelle nicht geben. 
Erlauben Sie mir jedoch wie immer ein paar für sich ste-
hende Schlagwörter als Rückblick: Großflächige Gräberräu-
mungen am Waldfriedhof und konzentrierter Fortschritt bei 
der Innensanierung der Trauerhalle am Marienfriedhof (bei-
des hauptsächlich in Eigenleistung durch den Bauhof), Nis-
tertaler Kirmes „wieder mal anders“ (mit coronakonformem 
Konzept, Kirmesgewinnspiel, geschmücktem Dorf und „Gar-
tenkirmesen“), Erarbeitung einer 8. und 9. Änderung des 
B-Planes Nistertal West (Anpassungen an heutige Situation, 
dadurch Ermöglichung wichtiger Zukunftsentwicklungen für 
Nistertal), Erarbeitung einer 1. Änderung des B-Plans „Vorm 
Seifen II“ (Ermöglichung der Schaffung zusätzlichen Wohn-
raums in Nistertal), Erarbeitung einer lösungs- und problem-
orientierten Strategie in Sachen Brückensanierung „Im Brün-
kelchen“ in Zusammenarbeit mit der OG Alpenrod, 
Seniorenweihnachtsüberraschung in Form selbstgebastelter 
Teelichter statt der entfallenen Seniorenfeier, Begleitung der 
Sanierung und der Fertigstellung wichtiger Bauwerke unse-
res Ortes (Eisenbahnbrücke über Nister, Verrohrung entlang 
der alten Marienberger Bahnstrecke, etc.), Umsetzung über-
legter Schutzmaßnahmen gegen Hangwassermassen im 
Ortsteil Erbach (angepasste Bewirtschaftung der Felder, 
Neubau weiterer Gullys in der Straße „Vorm Seifen“ beauf-
tragt, Sandsäcke beschafft, uvm.), Anpassung der Gebühren 
für das DGH an die heutige Lage, Installation für öffentliches 
WLAN rund ums DGH ist beauftragt, Kindergartenthemen 
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Norken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 6003
Mobil  .............................................  0175 3304777

E-Mail  .......................................................... info@norken.de

	■ Kinderturnen
Nikolaus in der Sporthalle

Für unsere kleinsten ist der Nikolaus in die Sporthalle 
gekommen. Große Freude hatten die Kleinen als der Niko-
laus die Tüten verteilte.
Das Kinderturnen findet immer montags von 15.30 Uhr bis 
16.30 Uhr statt.

dem Speicher verschwindet. Sollte jemand leer ausgegan-
gen sein, dann war das ein außerordentliches Versehen, und 
dann gilt: Bitte melden Sie sich bei der Gemeindeverwaltung! 
Sie erhalten Ihr Päckchen dann nachgeliefert. Frohe Weih-
nachten und auf recht bald!

Christian Benner
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Karnevalsverein Nistertal 1992 e.V.
Der Nikolaus besuchte am 
07.12.21 alle Tanzkinder des 
Karnevalsvereines Nistertal.
Er wartete vorm Bürgerhaus 
auf die Kinder und hatte für 
jedes Kind eine Nikolaustüte 
dabei.
Manche Kinder haben ein 
Lied oder Gedicht aufgesagt, 
andere zeigten ihre neuen 
Tanzschritte.

	■ SF Nistertal Tischtennis
Eine erfolgreiche Hinrunde für die Tischtennisabteilung 
neigt sich dem Ende entgegen
Alle 6 Mannschaften der Sportfreunde wussten nach der 
coronabedingt sehr langen Pause in der Hinrunde zu über-
zeugen, aber der Reihe nach: Die 1. Mannschaft ging mit 
dem Ziel in die starke Verbandsoberliga, den Klassenerhalt 
zu schaffen. Nach zwei Auftaktniederlagen schien sich tat-
sächlich zu bestätigen, dass es eine schwere Saison werden 
würde. Die Mannschaft um Spitzenspieler Johannes Rahn 
fand aber immer besser in ihren Rhythmus und gab in der 
Folge kein einziges Spiel mehr ab, sodass man mit 5 Siegen 
bei 2 Unentschieden sowie 2 Niederlagen nur einen Punkt 
hinter dem Tabellenführer, der Reserve von Mainz 05, in der 
Spitzengruppe mithält.
In der neugegründeten Bezirksoberliga hatte es die 2. 
Mannschaft ebenfalls mit einer starken Gruppe zu tun, 
ersetzt diese doch die ehemalige 2. Rheinlandliga. Auf dem 
Papier standen die Chancen, unter den ersten Dreien abzu-
schließen, nicht schlecht, dass man aber sogar ungeschla-
gen bleiben würde, war nicht zu erwarten. Ein großes Lob an 
die Truppe, welche ihre Stärke in der Ausgeglichenheit der 
Aufstellung hat!
Die Dritte hatte immer wieder mit Ausfällen zu kämpfen, was 
in der Kreisliga zu zwei knappen Niederlagen im Rennen 
um die Aufstiegsplätze führte. Letztlich ist man aber voll im 
Soll und mit Platz drei in Schlagdistanz zum Tabellenführer 
aus Irmtraut. Weiter so!
Unsere 4. Mannschaft hatte nach dem Aufstieg in die 2. 
Kreisklasse eine schwierige Aufgabe vor sich, die man 
allerdings mit Bravour meisterte. Mit Platz zwei rangiert man 
nach der Hinrunde erneut auf einem direkten Aufstiegsplatz.
Kommen wir zu unserem Nachwuchs:
Unter der Leitung unserer Jugendtrainer Sascha Müller und 
Nils Gerbrand konnten beide Teams, die in sie gesteckten 
Erwartungen übertrumpfen. Die 1. Jugendmannschaft 
ergatterte die Vizemeisterschaft in der 2. Kreisklasse, 
punktgleich mit dem Ersten, während es für die Zweite zu 
einem guten dritten Platz in der 3. Kreisklasse reichte.
In beiden Teams sind hoffnungsvolle Talente zu finden, die 
Vorfreude auf die Zukunft machen!
Solltet ihr Lust haben selbst einmal gegen den kleinen Plas-
tikball zu schlagen, findet ihr hier unsere Trainingszeiten:
Jugend: Mo. und Fr. von 17:30 Uhr - 19:00 Uhr
Damen und Herren: Mo. und Fr. ab 19:00 Uhr
(Kontakt: Tim Benner 0177 4025438)
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Die Submission erfolgt unter den dann geltenden Vorschrif-
ten der Corona-Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz
Die vollständigen Veröffentlichungstexte können bei der Ver-
bandsgemeinde Bad Marienberg, 56470 Bad Marienberg 
unter www.bad-marienberg.de/ausschreibungen abgerufen 
werden.
Unnau, den 24.12.2021   Iris Wagner
Ortsgemeinde Unnau   Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Unnauer Patenschaft e.V.
Kreuz-Punkt spendet an Unnauer Patenschaft e. V.
Am 8. Dezember 2021 war es soweit: Das Team von Kreuz-
Punkt übergab dem Vorstand der Unnauer Patenschaft, die 
sich für die Belange krebskranker Kinder einsetzt, einen 
Scheck in Höhe von 2.500,00 Euro. Geschäftsführer Chris-
tian Rudolph: „Anstatt von Weihnachtsgeschenken für 
unsere Patienten und Kunden haben wir uns entschieden, 
das Budget zugunsten der Unnauer Patenschaft zu verwen-
den. Vielleicht können wir damit ein bisschen von dem 
zurückgeben, was wir in den letzten sieben Jahren seit der 
Gründung von Kreuz-Punkt und insbesondere in den letzten 
beiden Jahren an unseren Standorten in Westerburg und 
Rennerod erfahren haben.“ - „Herzlichen Dank! Das Geld 
kommt direkt den Kindern zugute.
Wir sind begeistert, dass auch auf diese Weise unsere 
ehrenamtliche Tätigkeit Anerkennung findet!“, freuten sich 
Dorothee Wenzelmann, Manfred Franz und Michael Wiede-
mann. Christian Rudolph versicherte, dass man auch zukünf-
tig die ehrenamtliche Arbeit der Unnauer Patenschaft unter-
stützen werde.

	■ ´Rüstige Rentner
Haxnbackes, so sah es 2021 aus
Das Bild macht Appetit. Trotz Einschränkungen, die Haxen-
crew war wieder aktiv. Die viele Arbeit können Josef Smels-
zus, Jan und Maic Prause alleine nicht schultern und daher 
müssen auch Familienangehörige mitarbeiten. Das alles, um 
die Arbeit der RüRe-Stangenrod zu unterstützen damit diese 
Gruppe Arbeiten im Ortsteil ausführen kann.

Coronabedingt konnte wieder 
kein Fest am Backes und 
Dorfgemeinschaftshaus statt-
finden. Die vorbestellten 
Haxen mussten unter Einhal-
tung der Coronavorschriften 
am Dorfgemeinschaftshaus 
abgeholt werden. Viele Bestel-
ler nutzten die Gelegenheit 
bei Abholung auch eins oder 

mehrere gekühlte, leckere Hachenburger Getränke zu kon-
sumieren und mal wieder Gespräche zu führen.
Die Rentner hatten wegen Corona nach Beendigung ihrer 
Arbeitseinsätze auf die jährliche Abschlussfeier verzichtet, die 
Haxncrew wollte mit ihre Spende aber nicht bis zum erneuten 
Arbeitsbeginn warten. So wurde entsprechend der Ankündigung 

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Förderverein der Bildungsstätte 
Norken-Mörlen e.V.

Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

	■ Jahresrückblick 2021
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Zeit am Jahresende ist auch immer eine Zeit des Rück-
blicks. Was ist in 2022 in der Gemeinde passiert?
Der Schwerpunkt war natürlich der Erwerb eines Grund-
stücks gegenüber dem Dorfgemeinschaftshaus mit der 
Errichtung eines Dorfplatzes mit der bereits erfolgten 
Bepflanzung.
Außerdem sind Verschönerungsarbeiten rund ums Backes 
erfolgt. Diese beiden Maßnahmen werden in 2022 fortge-
setzt werden. Dabei ist geplant, am Dorfplatz auf dem Wie-
senteil ein Multi-Funktions-Spielgerät zu errichten und einen 
Grillpavillon nebst Sitzgelegenheiten aufzustellen.
Unsere Streuobstwiese wurde in 2021 auch erweitert - es 
gibt aber für Interessierte noch einige freie Plätze, an denen 
weitere heimische Obstbäume gepflanzt werden können. Bei 
Bedarf kann die Fläche auch noch erweitert werden.
Feierliche Aktivitäten im Dorf gab es corona-bedingt natür-
lich nur wenige. Da hoffen wir alle auf „Besserung“ in 2022.
Den Grüßen des Verbandsbürgermeisters Andreas Heidrich 
schließe ich mich ausdrücklich an.

Ihr/Eurer Günter Weinbrenner, Ortsbürgermeister

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

	■ Öffentliche Ausschreibung
Die Ortsgemeinde Unnau schreibt nachstehende Maßnah-
men öffentlich aus:
Neugestaltung Kindertagesstätte Villa Sonnenschein
21-057-18 Metallbau und Bauelemente
Submission: 11.01.2022, 10:00 Uhr
21-058-18 Dacharbeiten
Submission: 11.01.2022, 10:30 Uhr
21-059-18 Bodenlegerarbeiten
Submission: 11.01.2022, 11:00 Uhr
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sent. Die Kinder bekommen ein Geschenk vom Nikolaus, 
eine Überraschung aus dem Adventskalender, ein Geschenk 
vom Christkind....Aber auch anderen eine Freude zu berei-
ten, kann ein Geschenk für einen selbst sein. Dies konnten 
die Kinder bei der Aktion“Weihnachten im Schuhkarton“ 
erfahren, bei der sich auf Initiative von Katja Blume, viele 
Familien beteiligten. So konnten wir einen Bollerwagen voller 
Geschenke an die Familie Schäfer in Hof übergeben, die 
diese weiterleiten wird.
Ein herzliches Dankeschön an die Familien, die diese Aktion 
unterstützt haben.

Aber auch unsere Kita wurde beschenkt. Wie auch im letzten 
Jahr, haben wir einen wunderschönen Weihnachnachtsbaum 
von der Fa. Kugelbaum aus Nisterberg geschenkt und gelie-
fert bekommen. Die Kinder haben ihn geschmückt und nun 
erleuchtet und verschönert er unseren Flurbereich. Wir 
freuen uns alle sehr darüber und bedanken uns recht herz-
lich bei Mark Schmidt von der Fa. Kugelbaum.

	■ Evangelisches Gymnasium Bad Marienberg
Zeitzeugenbericht zum Demokratietag
Der diesjährige Tag der Demokratie am Evangelischen Gym-
nasium stand ganz im Zeichen der Retrospektive: Die Fach-
schaften Geschichte und Sozialkunde hatten ermöglicht, 
dass der ehemalige Kollege Gunter Wetzel zusammen mit 
seiner Frau den Jahrgangsstufen 11 und 12 über seine 
Erfahrungen in der ehemaligen DDR berichtete. Bereits am 
Vorabend hatten die Schülerinnen und Schüler im Kino 
Hachenburg den Film „Das Leben der Anderen“ angeschaut, 
der das erbarmungslose System aus Kontrolle, Überwa-
chung und Einschüchterung in der ehemaligen DDR thema-
tisierte. In heutiger Zeit unvorstellbar - und so war das Inter-
esse entsprechend groß, am nächsten Morgen gleich in der 
1. und 2. Stunde in der Mensa mit Zeitzeugen zu sprechen, 

die Spendenübergabe im kleinen Kreis vorgenommen. Mit dem 
Spendengeld sollen wieder Arbeitsgeräte, die die Arbeit erleich-
tern, aber auch benötigte Materialien zur Durchführung von 
Renovierungs- und Reparaturarbeiten, finanziert werden.
Wir trauten unseren Augen nicht als Jan im Auftrag von Josef 
und Maik und den helfenden Familienangehörigen den stolzen 
Betrag in Höhe von 700,-- € an die anwesenden Rentner über-
gab. In deren Namen bedankte sich der Sprecher Manfred 
Franz ganz herzlich für die erneute Unterstützung, die wieder 
der Allgemeinheit und damit nicht nur den Stangenroder Bür-
gern, sondern auch durch finanzielle Einsparungen allen in der 
Ortsgemeinde zu Gute kommt. In den Dank einbezogen wur-
den natürlich alle ungenannten Personen ohne die der Erlös 
aber nicht möglich geworden wäre, also die helfenden Famili-
enangehörigen und auch die unterstützenden Lieferanten.
Verabschiedet wurde sich natürlich mit dem Wunsch, dass 
im neuen Jahr nicht nur das Haxnbackesfest sondern auch 
das beliebte und bekannte Erbsensuppenfest mal wieder in 
der gewohnten Form ausgeführt werden können.

Über die Ortsgrenzen hinaus

	■ Förderverein der Bildungsstätte 
Norken-Mörlen e.V.

Förderung für die UNESCO Kindertagesstätte Nauberg-Räuber

Der Förderverein der Bildungsstätte Norken-Mörlen e.V. stattete 
den Turn- und Mehrzweckraum der UNESCO Kindertages-
stätte „Nauberg-Räuber“ mit Wand- und Fallschutzmatten sowie 
einem Gymnastikwagen aus. Hierfür wurde die Fördersumme 
in Höhe von 2.150 Euro zugesagt. Wie auf den Bildern zu 
sehen ist, bereitet die Ausstattung den Kleinen sehr viel Freude. 
In Verbindung mit den Turngeräten, die durch die Trägergemein-
den Norken und Mörlen angeschafft wurden, ist nun eine wun-
derschöne und vielfältige wie auch sichere Turn- und Spielland-
schaft für die Kinder der Kindertagesstätte geschaffen worden.

Schul- und Kindergartennachrichten

	■ Kita Piccolino
Vom Schenken und beschenkt werden
In der Weihnachtszeit im Kindergarten ist unter anderem das 
Thema Schenken und beschenkt werden immer wieder prä-
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werden vor dem Eingang desinfiziert, Abstände müssen ein-
gehalten werden. In bestimmten Zeitabständen wird gelüftet.
Unsere Gottesdienste können Sie nun auch im Livestream 
miterleben: https://nisterau.feg.de/media/

	■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer
Pfarrer Oliver Salzmann für Bad Marienberg 
(Stadt) und Zinhain, Telefon (02661) 5381
Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-
Ritzhausen, Großseifen, Langenbach und 
Stockhausen-Illfurth, Telefon (02661) 5552

Pfarrer Maic Zimmermann für Höhn, Hahn und Dreisbach 
Telefon (02661) 9531207
Pfarrer Karl Jacobi für Hof und Nisterau und die Senioren-
heime Bad Marienberg, Telefon (0160) 1111720
Gottesdienste
Auf Beschluss des Kirchenvorstandes bieten wir Ihnen fol-
gende Gottesdienste für die Feiertage im Dezember an:
24.12.2021, Bad Marienberg: 10.00 Uhr bis 15.40 Uhr - 
Videoimpuls für Familien mit Kindern in der ev. Kirche, 16.00 
Uhr bis 21.40 Uhr - Videoimpuls für Erwachsene in der ev. 
Kirche. Die einzelnen Impulse haben eine Dauer von ca. 
20 min. und beginnen immer zur vollen Stunde und dann 
im 20 min. Takt. Höhn: 14.30 Uhr - Ökumenischer Krippen-
weg für Kinder mit ihren Familien, 17.00 Uhr - Zentrale 
„Open-Air-Christvesper“ der ev. Kirchengemeinde Bad Mari-
enberg vor der ev. Kirche in Höhn. Bitte wetterfest kleiden. 
Fehl Ritzhausen: 22.00 Uhr - Andacht „To Go“: Wandel-
Christmette im Innenhof und durch die ev. Kirche. Bitte wet-
terfest kleiden. Hof: 22.00 Uhr - Christmette in der ev. Kirche
25.12.2021, Hof: 09.30 Uhr - Weihnachtsgottesdienst, Bad 
Marienberg: 17.00 Uhr - Zentraler Weihnachtsgottesdienst 
der ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg in der ev. Kirche
26.12.2021, Bad Marienberg: 09.30 Uhr - Gottesdienst, Hof: 
09.30 Uhr - Gottesdienst, Fehl Ritzhausen: 11.00 Uhr - Got-
tesdienst, Höhn: 11.00 Uhr - Gottesdienst in der kath. Kir-
che in Höhn. Außerdem möchten wir Ihnen unseren 
Online-Gottesdienst auf YouTube ans Herz legen.
31.12.2021, Bad Marienberg: 17.00 Uhr - Gottesdienst, Fehl 
Ritzhausen: 17.00 Uhr - Gottesdienst, Höhn: 19.00 Uhr - 
Jahresabschlussgottesdienst in der kath. Kirche in Höhn, 
Hof: 17.00 Uhr - Gottesdienst
01.01.2022 Bad Marienberg: 17.00 Uhr - Gottesdienst
02.01.2022 Bad Marienberg: 09:30 Uhr - Gottesdienst, Höhn: 
11:00 Uhr - Gottesdienst
Für alle Gottesdienste im Innenbereich gilt weiterhin die 3 G 
Regel. Das bedeutet, dass geimpfte und genesene Perso-
nen mit entsprechendem Nachweis und ungeimpfte Perso-
nen mit einem aktuellen (nicht älter als 24 Stunden) Nega-
tivnachweis eines anerkannten Testzentrums am 
Gottesdienst teilnehmen können.
Kinder bis 3 Monate nach Vollendung des 12. Lebensjahres 
werden geimpften und genesenen Personen gleichgestellt.
Bitte kommen Sie rechtzeitig zum Gottesdienst, um die Kon-
taktdaten aufnehmen zu lassen und halten Sie die Nach-
weise und ggf. einen Personalausweis bereit.
Wir weisen außerdem darauf hin, dass die Maske während 
des Gottesdienstes getragen werden muss.
Wir bemühen uns, die Gottesdienste so sicher wie möglich 
zu gestalten, und freuen uns auf Ihren Besuch.

	■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: Köln-Leipziger Str. 22, 57629 
Kirburg,
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail:
kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro: Mo u. Fr 9 

Uhr bis 12 Uhr, Mi 15 Uhr bis 18 Uhr
Heiligabend, 24.12.2021: Christvesper 15.00 Uhr, Christ-
vesper 17.00 Uhr, Christmette 22.00 Uhr.
1.Weihnachtstag, 10.00 Uhr

die alles „live erlebt“ hatten. Nachdem Herr und Frau Wetzel 
anschaulich und packend aus ihrer Sicht erzählt hatten, 
nutzten viele Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, 
Fragen zum gerade Gehörten und zum am Vorabend Gese-
henen zu stellen und aus erster Hand beantwortet zu bekom-
men. Am Ende der Veranstaltung war allen Beteiligten noch 
klarer als vorher: Es ist von unschätzbarem Wert, in einer 
Demokratie zu leben und die damit verbundenen Freiheiten 
genießen zu dürfen.

©WeDi

	■ Evangelisches Gymnasium Bad Marienberg
Erster Informationsabend für zukünftige 
Fünftklässler*innen und ein Elternteil
Alle Eltern, die ihre Kinder im nächsten Schuljahr an einem 
Gymnasium anmelden möchten, laden wir am Dienstag, 
18.01.2022 um 18:00 Uhr zu einem ersten Informations-
abend in unsere Mensa ein. Informieren können Sie sich an 
diesem Abend über das Konzept der Schule, die einzelnen 
Module der Ganztagsschule und unser besonderes Konzept 
der Orientierungsstufe.
Natürlich können sich auch Ihre Kinder an diesem Abend ein 
Bild von unserem Musikkonzept machen. Aus Platzgründen 
können wir nur Ihr Kind und ein Elternteil, bzw. eine(n) 
Sorgeberechtigte(n) zu dieser 2G+ Veranstaltung begrüßen. 
Wir freuen uns auf Sie und stehen Ihnen und Ihren Kindern 
gerne für Fragen zur Verfügung.
Bitte melden Sie sich über unsere Homepage: www.evgbm.net 
unter dem Artikel „Erster Informationsabend neue 5er“ an.

Kirchliche Nachrichten

	■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095;
fcg.langenbach@ktkmail.de

	■ Freie evangelische Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter:
http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir wenden die jeweils aktuell vorgeschriebenen Corona-
Schutz- und Hygienemaßnahmen des Landes an. Deshalb 
ist für die Teilnahme an den Gottesdiensten eine Anmeldung 
erforderlich (telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 
oder E-Mail an gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz und während des Gottesdienstes getragen. Die Hände 
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gaben (Anmeldung zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 
Uhr und Tragen einer medizinische Maske - OP-Maske, 
FFP2, KN95/N95 Maske). Bitte kommen Sie frühzeitig vor 
dem Gottesdienst.
Beheizung der Kirchen während der Gottesdienste
Leider dürfen wir Heizungen, die auf dem Umluftprinzip 
beruhen, nicht mehr während des Gottesdienstes in Betrieb 
lassen. D. h. konkret: Unsere Kirchen werden bis ca. 15 min 
vor den Gottesdiensten geheizt und dann wird die Heizung 
ausgeschaltet. Es könnte daher im Laufe des Gottesdienstes 
kalt werden. Bitte ziehen Sie sich warm an, bringen Sie 
auch gerne ein Kissen und/oder eine Decke an kalten 
Tagen mit.
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 24. 12. 14:30 Wir gehen den Weg nach Bethlehem - Kin-
derkrippenfeier in Bad Marienberg 16:30 Christmette in Bad 
Marienberg (Pfr. Roth)
Sa., 25. 12. 09:30 Gottesdienst in polnischer Sprache in Bad 
Marienberg
So., 26. 12. 10:30 Amt in Bad Marienberg (P. Guido); Amt für 
Leb. und ++ der Familien Leis und Kram, für + Grabiele Frie-
mel und ++ Eltern
Kirchorte Mörlen und Norken:
Fr., 24. 12. 16:00 Andacht in Mörlen (Diakon Krämer; PR 
Schäfer)
Sa., 25. 12. 10:30 Amt in Norken (Kaplan Engels); Amt für + 
Christian Schneider u. ++ Großväter Willi Schneider und 
Ernst Geitz; Gedächtnis für ++ der Familien Becker und Wis-
ser und + Johann Volk und + Sohn Bertram
So., 26. 12. 09:00 Amt in Mörlen (Pfr. Roth); Amt für Lebende 
und ++ der Familien Arndt, Schneider und Eisenmenger; 
Gedächtnis für + Manfred Häring und ++ Geschwister, ++ 
Eheleute Hermann und Irene Büdenhölzer, ++ Eheleute 
Heinz und Erika Orthey und ++ Töchter Brigitte und Gisela 
und + Lothar Wäschenbach; Gedächtnis für + Karl Aust und 
++ Angehörige; Gedächtnis für ++ Eheleute Luise und Josef 
Bäcker und ++ Angehörige; Gedächtnis für Verstorbenen des 
Kirchenchores: Franz-Josef Brenner, Manfred Häring und 
Vinzenz Pfeifer
Mo., 27. 12. 19:00 Heilige Messe mit Feier des Patronatsfest 
in Norken (Pfr. Roth), (Diakon Michael Krämer); Amt für ++ 
Eheleute Anna und Josef Brenner; Gedächtnis für + Irmgard 
Schönlein; + Hilda Rudolf und ++ Ang.
Fr., 31. 12. 18:30 Jahresschlussgottesdienst in Mörlen (Pfr. 
Roth)
Sa., 01. 01. 19:00 Heilige Messe in Norken (Kaplan Engels)
So., 02. 01. 09:00 Amt in Mörlen (Kaplan Engels)

2.Weihnachtstag, 10.00 Uhr
Silvester, 17.00 Uhr.
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro vorab telefonisch, 
schriftlich oder per Email für die Gottesdienste an Heilig-
abend und am 1.und 2.Weihnachtstag sowie für den Silves-
tergottesdienst an.
Unsere Gottesdienste finden nach den aktuellen Corona-
Schutz-u. Hygienemaßnahmen statt. Es gilt die 3 G Regel. 
Wir bitten Sie vor Eintritt in die Kirche Ihren Impf-, Genese-
nenausweis oder negativen Test vorzuweisen.
Mundschutzpflicht besteht beim Betreten und Verlassen der 
Kirche und auch am Sitzplatz. Datenerfassung und Desinfek-
tionspflicht der Hände im Eingangsbereich.
Das Gemeindebüro ist für den Publikumsverkehr geschlos-
sen ist aber zu den gewohnten Zeiten telefonisch erreichbar.
Wir wünschen allen gerade in diesen unsicheren und schwe-
ren Zeiten eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und 
ein gutes Ankommen im Jahr 2022.

	■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 57648 Unnau
Tel. 02661/ 1631
Wir laden herzlich zu folgenden Veranstaltun-
gen ein

Freitag Heilig Abend, 24.12.: ab 12.00 Uhr Familiengot-
tesdienst nur auf You Tube, 16.00 Uhr Gottesdienst, 18.00 
Uhr Gottesdienst
Samstag, 1. Weihnachten 25.12.: 10.00 Uhr Gottesdienst
Freitag Silvester, 31.12.: 18.00 Uhr Jahresabschlussgot-
tesdienst
Sonntag, 02.01.2022 10.00 Uhr Gottesdienst
Diese Gottesdienste sind natürlich auch auf unserem 
You Tube Kanal zu sehen.
Für Weihnachten und Silvester hat der Kirchenvorstand fol-
gende Regelung getroffen - immer im Blick darauf, dass die 
Corona Situation es zulässt: Am 24.12. Heilig Abend wird 
es um 16.00 Uhr und um 18.00 Uhr jeweils einen Gottes-
dienst geben, am 25.12. 1. Weihnachten um 10.00 Uhr und 
am 31.12.Silvester um 18.00 Uhr einen Jahresschlussgot-
tesdienst. Da an allen Gottesdiensten der Einlass der Perso-
nen in unsere Kirche auf je 59 Menschen begrenzt ist, bitten 
wir um Voranmeldungen. Anmelden zu einem dieser Got-
tesdienste kann man sich nur vom 21.12 bis 23.12. in der 
Zeit von 10.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefonnummer 
1631. Alle Gottesdienste finden unter der 2G-Regel statt. 
Auch hier bitten wir Sie, auf evtl. kurzfristige Änderungen in 
unserem Gemeindenetz zu achten.

	■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg

Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - 
Marienstatt - Merkelbach - Mörlen- Nister-
tal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg - E-Mail: 
mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlim-
burg.de

Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg
Tel. 02662/94351-28 Mörlen (Büro geöffnet: montags: 14 bis 
16 Uhr)
Das Zentrale Pfarrbüro in Hachenburg und alle Kontaktstel-
len sind in der Zeit vom 22.12.2021 bis zum 02.01.2022 
geschlossen, bedingt durch den Feiertag „Heilige Drei 
Könige“, bleiben das Zentrale Pfarrbüro und die Kontaktstelle 
Marienstatt am 06.01.2022 geschlossen.
In dringenden seelsorglichen Notfällen erreichen uns unter 
der Rufnummer: 0170 - 3844588.
3G-Regel in den Gottesdienste unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
beachten Sie die bestehenden Hygieneregeln - bitte den-
ken Sie an die entsprechenden Nachweise (Impf - oder 
Genesenennachweis oder ein negatives Testergebnis 
einer Teststelle nicht älter als 24 Stunden und Ihren Per-
sonalausweis) - und den damit zusammenhängenden Vor-

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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Sonntag, 26. Dezember: 09.00 Irmtraut Eucharistiefeier 
zum 2. Weihnachtsfeiertag mit Kindersegnung / Amt für Hans 
und Adelgunde Näffgen, Katharina Seelbach, Franz und 
Katharina Zey, 09.00 Neustadt Eucharistiefeier zum 2. Weih-
nachtsfeiertag mit Kindersegnung / Jahramt für Ehel. Gretel 
und Heinz Hilbert / Amt für Ewald Schmidt und alle verstor-
benen der Familien Schmidt-Kexel / Amt für Regina Schmidt, 
leb. und verst. Angehörige, 09.00 Elsoff Eucharistiefeier zum 
2. Weihnachtsfeiertag mit Kindersegnung, 09.00 Wes-
ternohe Eucharistiefeier zum 2. Weihnachtsfeiertag mit Kin-
dersegnung / Amt für Alois Wehler, 09.00 Schönberg 
Eucharistiefeier zum 2. Weihnachtsfeiertag mit Kinderseg-
nung / Amt für Rudolf und Maria Groth, Sohn Bernhard und 
verst. Angehörige, 10.30 Rennerod Eucharistiefeier zum 2. 
Weihnachtsfeiertag mit Kindersegnung / Amt für Hermann 
Röttger und verst. Angehörige, 10.30 Hellenhahn Eucharis-
tiefeier zum 2. Weihnachtsfeiertag mit Kindersegnung / Amt 
für Rosa Stalp und verst. Angehörige, 10.30 Seck Eucharis-
tiefeier zum 2. Weihnachtsfeiertag mit Kindersegnung / Amt 
für Engelbert Striedter und verst. Eltern / Amt für Aloisius 
Güth und Melanie Schneider
Freitag, 31. Dezember: 17.00 Höhn Jahresschlussgottes-
dienst, 17.00 Hellenhahn Jahresschlussgottesdienst, 17.00 
Ailertchen Jahresschlussgottesdienst, 17.00 Elsoff Jahres-
schlussgottesdienst, 19.00 Rennerod Jahresschlussgottes-
dienst, 19.00 Seck Jahresschlussgottesdienst
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie 
unserer Homepage entnehmen: http://www.sankt-franziskus-
ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Rennerod 
entgegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarr-
brief, Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an 
pfarrbrief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an 02664 / 
9920-00
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 
30.12.2021
Pfarrei Sankt Franziskus- Neues aus der Pfarrgemeinde
„In das Warten dieser Zeit!
In der Adventszeit möchten wir Sie in einem Podcast auf der 
Homepage mit unseren Gedanken und kurzen Meditationen 
zum Adventslied „In das Warten dieser Zeit!“ begleiten. Wir 
freuen uns auf diesem Wege im Advent mit Ihnen in Verbin-
dung zu sein.
Herzliche Einladung die Podcast Beiträge auf der Website 
anzuhören.
Ihre Sandra Eidner-Sistig, Eva-Maria Henn und Bernhard 
Hamacher (GemeindereferentInnen)
Adveniat Weihnachtsaktion 2021
ÜberLeben in der Stadt
Immer mehr Menschen in Lateinamerika und der Karibik 
leben bereits heute in Städten. Unter dem Motto „ÜberLeben 
in der Stadt“ rückt Adveniat dieses Jahr
die Sorgen und Nöte der armen Stadtbevölkerung in den 
Blickpunkt. Mit seinen Projektpartnern durchbricht das 
Lateinamerika-Hilfswerk die Spirale der Armut: durch Bil-
dungsprojekte, Menschenrechtsarbeit und den Einsatz für 
faire Arbeitsbedingungen.
Wenn Sie Ihre Spende überweisen möchten, können Sie 
dies unter der Nachfolgenden Bankverbindung tun:
Kath. Kirchengemeinde St. Franziskus im Hohen WW
IBAN: DE65 5735 1030 0103 0779 96
SWIFT-BIC-Code: MALADE51AKI
Verwendungszweck: Adveniat
„Gesund werden - gesund bleiben.
Ein Kinderrecht weltweit“

Gesundheitsversorgung 
von Mädchen und Jungen in 
Afrika stehen im Mittelpunkt 
der 64. Aktion Dreikönigs-
singen

Mit seinem Motto macht das Kindermissionswerk darauf auf-
merksam, wie wichtig die Gesundheitsversorgung für Kinder 

Mi., 05. 01. 19:00 Heilige Messe in Mörlen (Pfr. Roth)
Kirchort Nistertal
Fr., 24. 12. 16:30 Christmette in Nistertal - mitgestaltet von 
der Schola und einem Querflötenduo (Kaplan Engels); Amt 
für Leb. und Verstorbenen Mitglieder und Dirigenten des Kir-
chenchores Nistertal; Gedächtnis für + Renate Thomas, 
Elfriede Walter und Egon und Liesel Müller
Sa., 25. 12. 10:30 Weihnachtsgottesdienst in Nistertal (GR 
Nolden)
So., 26. 12. 10:30 Amt in Nistertal (Pfr. Roth);
Amt für + Clemens Birk
Fr., 31. 12. 18:00 Jahresschlussgottesdienst in Nistertal 
(Kaplan Engels)

	■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus im 
Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Rennerod 
02664/99200-0, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 12:00, 
Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Rennerod ist für 

den Publikumsverkehr geöffnet. Wir bitten Sie beim Besuch 
zum gegenseitigen Schutz einen Mund-Nasen-Schutz zu 
tragen.
Die Kontaktstellen bleiben bis auf weiteres für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Selbstverständlich sind wir wie 
gewohnt telefonisch für Sie erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Die Öffnungszeiten aller Kontaktstellen werden zum 
Zeitpunkt der Wieder-Öffnung neu bewertet.
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121,
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg
Tel.: 02664/99200-24,
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/99200-18,
Kontaktstelle Seck Tel. 02664/99200-10,
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/99200-21,
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
GOTTESDIENSTORDNUNG
Freitag, 24. Dezember: 14.30 Höhn Kinderkrippenfeier, 
15.00 Elsoff Kinderkrippenfeier, 15.45 Rennerod Kinder-
krippenfeier Start: Vor der Stadthalle, 16.30 Hellenhahn Ein-
stimmung auf die Christmette mit Texten und Musik, 17.00 
Elsoff Christmette, 17.00 Westernohe Christmette / Amt für 
Ehel. Hubert und Erika Gros, 17.00 Neustadt Christmette / 
Amt für Günther Beyer, Ehel. Franz und Anna Beyer und 
verst. Angehörige / Amt für Ehel. Hubert und Erika Gros / 
Amt für Ehel. Rosi und Ewald Hering und Familien 
Hering,Schmidt und Pitton / Amt für Ehel. Paul und Klara 
Boller und Leb. und Verst. Angehörige, 17.00 Hellenhahn 
Christmette / Amt für Anne Wenzelmann, Ehel, Karl und 
Margarethe Simon, Ehel, Heinz und Gretel Hilbert, 18.00 
Höhn Christmette, 18.30 Schönberg Christmette mitgestal-
tet vom Musikverein Neuhochstein-Schönberg, 19.00 Irm-
traut Christmette / Amt für Willi Schneider und verst. Ange-
hörige / Amt für Ehel. Karl und Frieda Wisser und verst. 
Angehörige / Amt für Alois und Margarethe Müller und verst. 
Angehörige, 22.00 Rennerod Christmette, 22.00 Seck 
Christmette
Samstag, 25. Dezember: 08.00 Waldmühlen Hirtenamt / 
Amt für Margret Diehl / Amt für Ewald und Anneliese Güth 
und Tochter Theresia und Josef und Hildegard Reuscher, 
08.00 Mittelhofen Hirtenamt, 09.00 Oberrod Weihnachts-
hochamt mit Kindersegnung, 09.00 Ailertchen Weihnachts-
hochamt mit Kindersegnung, 10.30 Rennerod Weihnachts-
hochamt / Amt für Hildegard und Hans-Georg Hering und 
verst. Angehörige, 10.30 Höhn Weihnachtshochamt mit Kin-
dersegnung / Amt für Jakob und Sofie Theisen und verst. 
Angehörige / Amt für Helmut Mache und verst. Angehörige / 
Amt für Adi Hamacher / Amt für Franziska und Karl Kraft und 
Sohn Egon / Amt für Katharina und Johann Dasting / Amt für 
die verst. Mitglieder der Oellinger Blasmusikanten
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Turmstraße 2 · 35745 Herborn · Telefon: 02772 46988-90
info@hotel-zum-loewen-herborn.de · www.hotel-zum-loewen-herborn.de

facebook.com/hotelzumloewenherborn

 Frohe Weihnachten
Wir bedanken uns für die tolle Unterstützung im  

vergangenen Jahr und wünschen Ihnen und Ihren Lieben

und einen guten Start ins Jahr 2022!
Achim Betz und das gesamte Hotel zum Löwen-Team

dern. In den verschiedenen Darstellungen wird uns das 
Geheimnis der Heiligen Nacht nahe gebracht: Gott wird 
Mensch, er kommt als in Kind zur Welt, um uns seine Liebe 
zu zeigen. Jede Krippendarstellung macht uns dies auf ganz 
einzigartige Weise deutlich.
An folgenden Orten können Sie die Krippen bewundern:
• Hamacher Bernhard, Kirchstr. 4 vor dem Pfarrhaus
• Kath. Bücherei Höhn, Kirchstr. 4 in einem der Fenster 

unten im Pfarrhaus
• Helsper Eva und Thomas, Dorfwiese 5 Die Krippe steht im 

Wintergarten, der Weg führt am Hauseingang vorbei in 
den Garten, am Abend bitte eine Taschenlampe mitneh-
men

• Cybinski Margit, Birkenstr. 12 Krippe im Vorgarten
• Fam. Voss, Dammstr. 5 Schwarzwaldstube, große Krippe
• Helsper Christel u. Erwin, Lindenstr. 4 Brunnen in Oellin-

gen, Krippe im Fenster
• Steines Oswald u.Michaele, Binnbach 6 Krippe im Vorgarten
• Bandlow Petra u. Walter, Hirzbach 3 Omas Krippe im Vor-

garten
• Takes Silvia u. Karl, Bahnhofstr. 8 Krippe im Fenster
• Stoffel Manuel u. Jessica, Bahnhofstr.1 Krippe im Fenster
• ab 24.12. Krippe in der Kirche
Herzliche Einladung bei einem Spaziergang die Krippen zu 
schauen und zu bestaunen.
Kinderkrippenfeier am Heiligen Abend
Die Kinderkrippenfeier wird in diesem Jahr etwas anders 
gestaltet. Sie findet als ökumenische Veranstaltung draußen 
statt. Wir starten an der ev. Kirche und gehen einen Weg mit 
den Familien von dort zur kath. Kirche. Unterwegs gibt es
kleine Stationen. Alle Familien, die sich über unser Anmelde-
system angemeldet haben, bekommen das auch noch per 
Mail mitgeteilt. Wenn Sie noch Interesse an der Teilnahme 
haben, melden Sie sich bitte bei Bernhard Hamacher Tel. 
02664/9920017. Es gilt auch bei dieser Veranstaltung eine 
Anmelde- und Maskenpflicht.

ist. In vielen Ländern des Globalen Südens ist die Kinderge-
sundheit aufgrund schwacher Gesundheitssysteme und feh-
lender sozialer Sicherung stark gefährdet. In Afrika sterben 
täglich Babys und Kleinkinder an Mangelernährung, Lungen-
entzündung, Malaria und anderen Krankheiten, die man ver-
meiden oder behandeln könnte. Die Folgen des Klimawan-
dels und der Corona-Pandemie stellen zusätzlich eine 
erhebliche Gefahr für die Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen dar. Die anhaltende Corona-Pandemie zeigt 
einmal mehr, welch hohes Gut die Gesundheit ist. Denn 
obwohl bei der medizinischen Versorgung von Mädchen und 
Jungen weltweit viele Fortschritte erzielt werden konnten, 
hat bis heute die Hälfte der Weltbevölkerung keinen Zugang 
zu einer ausreichenden Gesundheitsversorgung.
Laut Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen hat 
jedes Kind ein Recht auf Gesundheit. Die Sternsinger-Part-
ner setzen sich mit vielfältigen Programmen weltweit für die 
Verwirklichung dieses Rechts ein. Bei der Aktion Dreikönigs-
singen 2022 wird das Engagement der Sternsinger beispiel-
haft an Projekten in den Ländern Ägypten, Ghana und dem 
Südsudan veranschaulicht, in denen die Gesundheitssitua-
tion von Kindern dank des Einsatzes der Mädchen und Jun-
gen in Deutschland verbessert werden kann.
Jedes Jahr stehen ein Thema und ein Land/eine Region 
exemplarisch im Mittelpunkt der Aktion. Die Spenden, die 
auch in diesem Jahr gesammelt werden, fließen jedoch 
unabhängig davon in Hilfsprojekte für Kinder in rund 100 
Ländern weltweit. Das Engagement aller „Segensbringer“ 
und die gesammelten Spenden für bedürftige Kindern in 
aller Welt sind mit Blick auf die Auswirkungen der Corona-
Pandemie in diesem Jahr wichtiger denn je.
Sternsingen 2022? - Aber sicher!
Der Segen kommt zu Ihnen nach Hause
Sternsinger-Aktion 2022 in unserer Pfarrei
Traditionsgemäß kommen zu Beginn des neuen Jahres die 
Sternsingerinnen und Sternsinger zu Ihren Häusern bringen 
den Segen für das neue Jahr und bitten um finanzielle Unter-
stützung für Kinderhilfsprojekte in der ganzen Welt. Auch in 
diesem Jahr ist die Aktion wieder von vielen Unsicherheiten 
bestimmt. Wir alle wissen nicht, in welcher Situation wir uns 
Anfang Januar befinden werden und welche Anordnungen 
die Aktion beeinträchtigen.
Zurzeit ist folgendes geplant:
Von Anfang Januar 2022 bis rund um das 2. Januar Wochen-
ende kommen die Sternsingerinnen und Sternsinger zu 
Ihnen, bringen den Segen und bitten um eine Spende. Soll-
ten die Verantwortlichen in den Kirchorten sich anders ent-
scheiden oder sich nicht genügend Kinder finden, werden 
Ehrenamtliche aus den Kirchorten den Segen bringen und 
Segensbriefe verteilen.
Der Segen kommt also auf jeden Fall zu Ihnen, denn in die-
ser noch immer schwierigen Zeit ist es besonders wichtig, 
dass wir uns bewusst machen: Gottes guter Segen trägt und 
begleitet uns auch gerade in unserer jetzigen Lebenssitua-
tion. Außerdem tragen wir Verantwortung für die Ärmsten der 
Armen,
die gerade jetzt besonders betroffen sind, deshalb bitten wir 
auch in diesem Jahr um Spenden.
Weitere Informationen finden Sie im Pfarrbrief und auf 
unserer Homepage
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 23.12. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Dienstag, 28.12. Sprechstunde von Herrn Hamacher entfällt
Donnerstag, 30.12. 16:00 Die Bücherei ist geschlossen
Höhner Krippenweg: Folge dem Stern
Da auch im Jahre 2021 die Adventszeit noch vom Pande-
miegeschehen bestimmt wird, kam dem Ortsausschuss die 
Idee zu einem Krippenweg im Dorf. Einige sind dem Aufruf 
gefolgt und so kann man bei einem Spaziergang durchs Dorf 
in der Zeit vom 4. Advent 2021 bis ca. 6. Januar 2022 in den 
Vorgärten, straßennahen Fenstern oder vor der Haustür lie-
bevoll gestaltete Krippen oder Krippenlandschaften bewun-
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Die Gottesdienste werden live übertragen und können kos-
tenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter EG Langen-
bach verfolgt werden.

	■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Wir laden herzlich zu unseren Ver-
anstaltungen in der Zeit vom 
26.12.2021 bis 01.01.2022 ein.
Sonntag, 26.12.2021, 19.30 Uhr 
Bibelstunde in Lautzenbrücken

Mittwoch, 29.12.2021, 19.30 Uhr Gebetskreis in Lautzen-
brücken
Unsere Veranstaltungen werden nach dem aktuellen 
Corona-Schutzkonzept der EG durchgeführt:
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt (cvjm@cvjm-laut-
zenbruecken-nisterberg.de) oder Pred. Markus Haas (Tel. 
02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

	■ Neuapostolische Kirche
Gemeinde Hof/Westerwald
Oststraße 2, 56472 Hof/WW
Gottesdienste:
Sonntag 10:00 Uhr
Mittwoch 20:00 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen.

Die vorgeschriebenen Hygiene-Standards (z.B. Abstand, 
Maskenpflicht usw.) sind einzuhalten!
Hinweis zu besonderen Ereignissen:
Am Mittwoch, 22.12.2021 findet kein Gottesdienst in der 
Gemeinde Hof/Westerwald statt!
Am Samstag, 25.12.2021 um 10:00 Uhr findet der Weih-
nachtsgottesdienst in der Gemeinde statt.
Am Mittwoch, 29.12.2021 um 20:00 Uhr findet der Jahres-
abschlussgottesdienst in der Gemeinde statt.
Am Sonntag, 02.01.2022 um 10:00 Uhr findet der Gottes-
dienst zum Jahresanfang in der Gemeinde Hof/Westerwald 
statt.

	■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod -
Tel.: 02662/1022
Unsere Weihnachtsgottesdienste:
Heilig Abend: 16.00 Uhr Familiengottes-
dienst im Freien auf dem neuen Kirchvorplatz 
(max. 30 Minuten) Es besteht Maskenpflicht 

während des ganzen Gottesdienstes. 17.00 Uhr Familiengot-
tesdienst im Freien auf dem neuen Kirchvorplatz (max. 30 
Minuten) Es besteht Maskenpflicht während des ganzen 
Gottesdienstes. 22.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche (Pfar-
rer Ulrich Schmidt) 3G-Bedingungen
1. Weihnachtstag: 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
(Pfarrer Ulrich Schmidt) 3G-Bedingungen
2. Weihnachtstag: 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
(Pfarrerin Claudia Elsenbast) 3G-Bedingungen
Wir bitten um Anmeldung zu den jeweiligen Gottesdiensten 
bis spätestens Mittwoch, 22. Dezember, per E-Mail unter 
ev.kirche.alpenrod@gmx.de oder telefonisch unter 02662-1022.

	■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof
(Eingang neben „Nah & Frisch“)

Wissenswertes

	■ Behördenleiterwechsel beim 
Vermessungs- und Katasteramt 
Westerwald-Taunus zum 01.01.2022

	■ Jehovas Zeugen, 
Versammlung Bad Marienberg

Königreichssaal 56472 Fehl- Ritzhausen, Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir 
unterstützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Fol-
gen aufgrund der Pandemie.
Wochenprogramm per ZOOM- und Telefonkonferenz
Freitag 24. Dezember 2021: 19.00 Uhr Schätze aus 
Gottes Wort
Thema: „Jephta ließ sich vom Geist leiten“ (Richter 10 - 12)
Jephta konzentrierte sich nicht auf zwischenmenschliche 
Probleme. Er konzentrierte sich auf das wichtigste Thema: 
dass Jehova der wahre Gott ist. Wie handelte Jehova mit sei-
nem Volk?In welchen Situationen kann ich zeigen, dass ich 
mich vom Geist Gottes leiten lasse?
Bibelstudium: Hesekiels Prophezeiungen sprechen von 
einem Land, in das Gog einfallen wird.
Von welchem Land ist die Rede? Wann fällt Gog in das wie-
derhergestellte Land ein? Wer macht den Weg frei für den 
Angriff, der Armageddon auslöst, den größten Krieg?
Sonntag 26. Dezember 2021: 10.00 Uhr Öfffentlicher 
Vortrag
Thema: Auf den Gott allen Trostes vertrauen (Römer 8:22)
Biblische Prophezeiungen zeigen, daß Gott Krankheiten, 
Leid und Tod ein Ende bereitet.
Wir dürfen den Wert oder die Kraft des Loskaufsopfers Jesu 
niemals unterschätzen.
10.40 Uhr Wachtturm-Studium
Thema: Bist du überzeugt, die Wahrheit zu haben? 
(1.Thessalonicher 5:21)
In diesem Artikel geht es um das Muster für die wahre Anbe-
tung, das Jesus vorgegeben hat.
Wie haben sich die ersten Christen daran gehalten? Folgen 
Jehovas Zeugen diesem Muster?
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen 
sind herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch 
privat kostenlos die Bibel kennenlernen
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org,
z.Bsp. eine Broschüre: „Glücklich für immer“. Gibt es einen 
Schöpfer? Warum kann man der Bibel glauben? Mein Weg 
aus dem Gefängnis. Ohne Anmeldung und ohne Kosten.

	■ Evang. Gemeinde und CVJM 
Bad Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse:
Markus Haas,
Tel. 02661 / 2093972
Weitere Informationen zu 

unseren Gottesdiensten
Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Heiligabend, 24.12.2021 17.00 Uhr Gottesdienst (nur mit 
Anmeldung)
1. Weihnachtstag, 25.12.2021 10.30 Uhr Gottesdienst
Unsere Präsenz-Veranstaltungen finden weiterhin mit den 
geltenden Hygiene-Maßnahmen statt: Anmeldung (Tel. 
02661 9818109), 3G, Händedesinfektion, Maske, Abstand.

Schreckschusswaffen 
mit Zubehör

(frei ab 18 Jahren)
Luftgewehre
Selbstschutzartikel
KO-Abwehrspray - Elektroschocker
Bundeswehrbekleidung - Reitsportartikel

BW-Shop und Reitsport Henning
Gartenstraße 1, 35767 Breitscheid

bei Haiger/Herborn, Telefon 0151-24149357, 02777- 7253
www.henning-reitsport.de
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„Die Erfahrungen, die Sie bereits in einigen Dienststellen des 
Landes Rheinland-Pfalz, auf unterschiedlichen Verwaltungs-
ebenen und in Führungsverantwortung gesammelt haben, 
wird Ihnen bei Ihrer neuen Aufgabe beim Vermessungs.- und 
Katasteramt Westerwald-Taunus zugutekommen!“ ist der 
Staatssekretär an dieser Stelle sicher und gibt dem neuen 
Behördenleiter die besten Wünsche für diese wichtige Auf-
gabe mit.

Nachtrag zu

„Über die Ortsgrenzen hinaus”

Staatssekretär Randolf Stich hat den Behördenleiter des 
Vermessungs- und Katasteramtes Westerwald-Taunus, 
Herrn Wolfgang Schuld in den Ruhestand verabschiedet. 
Herr Schuld hatte seit dem 01.09.2012 die Führungsaufgabe 
in dem, den rechtsrheinischen Landesteil fast gänzlich abde-
ckenden Verwaltungsbezirk inne. Die Leitung des Vermes-
sungs- und Katasteramtes wird durch Herrn Staatssekretär 
zum 01.01.2022 dem bisherigen Abteilungsleiter 3, Boden-
management und zeitweisen stv. Behördenleiter Herrn Dirk 
Fitting übertragen.
„Nicht nur im nördlichen Rheinland-Pfalz befanden sich ihre 
beruflichen Stationen, auch in Thüringen haben Sie ihre Ver-
antwortung wahrgenommen und den Aufbau des Bodenma-
nagements vorangebracht! Zu einem Teil Ihrer insgesamt 30 
Jahre als Behördenleiter habe ich Sie nun auch schon einige 
Jahre begleitet und ich erinnere mich sehr gerne an die 
immer Gewinn bringenden Gespräche mit Ihnen, sei es beim 
Besuch einer Servicestelle in Ihrem Amtsbezirk!“ testierte 
der Staatssekretär Herrn Schuld.

v.l.n.r. Dirk Fitting, Wolfgang Schuld, Staatssekretär Stich

Als Behördenleiter konnte er seine vielfältigen Qualifikatio-
nen bei den Vermessungs- und Katasterämtern in Diez, Wis-
sen, Westerburg und zuletzt Westerwald-Taunus einbringen. 
Von 2005 bis 2006 wirkte er als Projektleiter „Aufbau struktu-
rierter Geschäfts-/Verwaltungsbeziehungen zwischen dem 
Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rhein-
land-Pfalz als Aufsichtsbehörde und den Vermessungs- und 
Katasterämtern bzw. dem Ministerium des Innern und für 
Sport“ im Landesamt für Vermessung und Geobasisinforma-
tion in Koblenz.
„In ihrer Zeit als Behördenleiter haben Sie sich immer für die 
konsequente Umsetzung der Vorgaben zur Digitalisierung 
eingesetzt und damit die hohe Anerkennung der Vermes-
sungs- und Katasterverwaltung als innovativste, digitale Ver-
waltung im Land gestärkt.Dafür danke ich ihnen ganz per-
sönlich“! Seinem Wohlwollen für diese Leistung ließ der 
Staatssekretär eine Aufzählung der Anwendungen und dem 
Nutzen unserer Geobasisdaten im täglichen Leben folgen, 
die auch in die Kommunalverwaltungen wirken.
Dem zukünftig neuen Behördenleiter des Vermessungs- und 
Katasteramtes Westerwald-Taunus, Herrn Dirk Fitting über-
gab Herr Schuld einen Kompass. Dieser soll ihm dazu die-
nen die richtige Orientierung zu behalten und das Amt weiter 
auf einem guten Weg führen.
„Ich durfte Sie, Herr Fitting selbst aktuell in vielen guten 
Gesprächen und Situationen im Ministerium des Inneren und 
für Sport kennen und schätzen lernen und freue mich beson-
ders darüber, dass Sie sich im Jahr 2007 als Nordrhein-
Westfale für eine Aufgabe bei uns in Rheinland-Pfalz ent-
scheiden haben!“ unterstrich der Staatssekretär seine 
Genugtuung darüber, damit auch einen Gewinn für unser 
Land zu sehen.

	■ Vorweihnachtliche Vorfreude im 
Kinderhaus Pumuckl in Hattert

Erfreuliche Spende von Dr. Krischkofski aus Langen-
bach b. Kirburg

Eine weihnachtliche Vorfreude 
erlebten die Kinder im Kinder-
haus Pumuckl unter der Lei-
tung von Gaby Ernst-Schmidt.
Dr. Dietmar Krischkofski aus 
Langenbach brachte zwei 
prall gefüllte Sparschweine für 

das Kinderhaus mit. (Natürlich wurden die gesetzlichen 
Corona Maßnahmen dabei eingehalten.)

Mit einem Hammer wurden die tollen Schweinchen in Anwe-
senheit von Ortsbürgermeister Christoph Hoopmann, Dr. 
med. Dietmar Krischkofski und Gaby Ernst-Schmidt 
geschlachtet. Die Überraschung war riesig, denn die 
Schweinchen hatten eine Menge Scheinchen im Bauch.
Es kam ein Betrag von 2500,- Euro zusammen.
Dr. Krischkofski erläuterte seine Aktion: der Spendenbetrag 
wäre das Ergebnis der diesjährigen Behandlung der „natur-
heilkundliche-Gesundheitspraxis.de“ von Dr. med. Dietmar 
Krischkofski in Langenbach b. Kirburg. Seit vielen Jahren 
spendet er an verschiedene Institutionen in der Region.
Gaby Ernst-Schmidt und ihr Team waren überrascht von so 
viel spendenfreudigen Menschen und bedankten sich bei 
allen, die dafür gesorgt haben, dass so ein toller Betrag 
zusammen kam.


